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Bufhrifft
An Tit:
Shre HohShrivicdes
BETRRAN

S hiliypRacobEpenct/

Nev beil. Bchrifft verdientefien
DOCTOREN, J
Koniglichen Prenpifiben und Ehurfiwflicer
Rrandenburgifchen Confiftorial-Rath/und Probs
fien in Berlin,

&4

R diefer Welt Gelegenbyeit finden fan/ mein auf
W@ piclfdltige Art verbundenesSemuith gegen Eus

;; @ erfrertet midy herblidy dag idynodyin
o\u

K o HodyEhriviirden Fundgugeben. Db idy
nun ol mit eincr fwidytigern und grofjern Arbeit/ als
diefe Dldteer in fich halten/folyeCraebenbyeit aeaen Cu
er HodyEhrimirden begeugen folee/ fo thue id)es dody
amliebften mit gegenmdr;igc‘r,‘prcbtgtcgufd)nﬂ’t/t[)cils/
eil oir pidhe miﬁcn/mtg(lang GO1t ung nochin gbe:




Seit woallen lafien twerde/da Cuer HodEShrmirden -
fer/ (toeldyes GO mit eufferlicher undinerlicher Kraffe
verlangern wolle) mich aber mein Juftand/ etnes bald-
moglichen Adfchicdes erinneres eheils/weil dieferbeit
fogar CuerHodyEhemwrirden ctg)en ift/dagidyeintinvecht
thun wiiede/o idy 8 feinetm rehtenCigenthums-Heren
entiwendentoolte.  Dennauf deven gutiges Anfinnen
habe ich diefemiv unvevmutheteDetradytung enfoorffe/
bey dero werthefienGemeinde auch an fattIhrerPerfon
offentlidy vorgetragen/und aufdero vicdesholtesRegeh-
ven, ift fic von mir pollends gefertiget/von CuerHodyEfy
wiirden abersum Orvuck befordert worden.  Das e
nige Recytaljo/Das iy Daran haben modyte/tilicy hie:
mif an Cuer HodyEhrivtirden wit Findlidyem Refpedt 1k
berlaffen/der ich EuerHodyEhrimvmieden alSeinen theuren
Lehrer unfrer Kirdyen/und als meinen Vaterin Shrifto
chre.  BOttlaffemeinen Wunfchiiber Cuer HodyEhy-
wotden Perfon/2Ame/Alter und Haug/ weldyen idy hiee
nicht gnug ausdricken Fany in veichefiem Mag erfiillet
werden/und madye mit feinenWolthatentiber euerHody:
Chrivtieden ibreisigeJeit und funfitigeEmwigteit voll.

Cuer DHohEhrmwieden meines in Chriffo Hodhs
wevtheftenund Selichtefien Latets

Jeitsden 38, Januar. 1704,

3 Bebet und Geborfain Find:
lich vexbundener

Serdvinand Helfveidy Sidstidseid)

Soangelifcher Previges in Jeits.
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Sm RNapmen FES U Amen. '

Die Gnade unfers HEvin FESU S Hrifti/unddie
 Ricbe BOITTES/ und die GSemeinfdyafft d¢s
beiligen Geiftes/fen mit uns allen/Amen,

Er Eingang unfers Heplandes JESU i andever
i Hdufer/vie e nie ohne Segen getoefen / und auch heute die
X herrliche Heilung und Saft-Predige mit fich gefithret/ fo vers
' bindet felbiger ung feine Diener/gurNadabmung/daf it nie
ohne Segen bey andern erfcheinen. - Weilid) danndurd) eine
werthefteund liebreiche Vevanlaffung bieher getveten 7 fo tif
idy audy diefers Serufatem allhier die Worte RDavids /aus feinen 122, Ph
suenfen : DWonfchet Serufolem Slick / es muffe toohigehen denen die didy
licben,  Esmiiffe Sriede fepn inmwendig in deinen MNauten/und Slick in deis
nen Palldften 7 Ummeiner Braverund Jreunde toillen/ roil ich divGricden
totin{chen/Lim deg Haufes willen des HEren unfers SOttes/ wilidy dein bes
flesfudben,  So fehe digh/duin dem eufferlichen Dauffen jerfivenete Heerde
Der Rinber GOttesund Sehafe I CHrifti / vein Heilum Segen ervis
alich;  DeineLehrer siche ear mit Keafft aus der Hihe/vaf ihre Sehre auf
Didy trieffe oie der Shau/und wie ¢in Megen dev dagfand befeudptet,  Deis
ne Bormaer Pfleger und Sdugamtiten/ die gefalbten Koniglichen Haups
ter/ und alle davon abhengende Mache und Aempter febe erut dich ju einee
ftarcEen Befeftigungmmd indich yu ciner tetqet!.uncb lauteen Borforge / baf
Dith toeder Die twildess Sdue jertodihlennoth die jebddliche Sichfe durchgeas
ben. - Deine Haughaftungen inggefamt laffeet Pllarbgarren fenn/ qus rels
chen in dich mit Hauffen verfeket werden Bauthe der Servechtigleic '/ und
Phanten deg HSven gum Preis; SO thuees ju feiner Ehrund deinee
eigen Greuve 1 Damit aber jum Wunfch auchvas Werdk Fortme/fo Fone
uen wit nidht beffer thunvals toenn voiv 2Augen und Obren auf unfeen einigen
LebrMeifter SES 1M im Heutigen Sonntags Evangeliv richten/um ju
fehen und guhdren bepdes roas et gerhan und. gelebret 3 fo toird qug feinen
Wercken ynd Reden auf _un&cm_.marbﬁﬁtet geifiticher Segen flieffen 3 mtl)w
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bung handlende Lorte bes Propheten von nietand andees alg allein von

oer anveen Perfon/ dewm Sohn SOtees/ ausgefprochen: feyn / der fich ! fols:

cher Majefiac alg feiner cignen annimmt.  Denn twie e jvar folche gotte
ficheChre von feinemBatersjedsch nur allein nach feinerNenfchheit in DerBeif
gefchencEet beFommen/ fo befiket ev doch felbe aus und nach der gottlichen
Jeatur./ da ce eines Wefens und cben derfelbige einige hevrliche SOt ift
mit dem Vater/ eigenthumlich aus feiner etigen Sebure/dag er fich alfo
in biefens Ove desd Propheten damit felbft/ als den felbft wabren; felbft etvis
gen/ felbft Tebendigen SOt vorjtellen fan 5 teldhes alles twicder die Keinde;
Berachter und Verleugner dec etigen Sottheit SEfu Ehrifti ol tumers
cenals mef\l)e mit einem fo Flaren Zeugnis von der ewigen Sottheit Cheiz
fti bier grandlich befchamet und widerleget werden.  ABie uns nun Paus
lug unwiverfprechlich die vechte Perfon gewiefen / weldher Diefe gottliche
DeerlichEeit im Propheten Efaia eigenthimlich suftehet/ nemlich dageg fep
SEfug Ehriftus durd)s Leiden des Todes geFronet mit Preif und Shren s
fo.toeifet ev unssugleich damit die Ordnung/ in welcher er nady feiner
Senfchbeit folche Shre erlanget/ nemlich nady der Cenidrigung bissum Sod
bes Creues: Cr weifet ung aber audh die Seit der Offenbabrung fols
der Chre vor unfern Augen/renn nemlich desMenfchen Solyn fien toird
quf dem Stubl feiner HeerlichEeit su richten alle lebenvigen und Jodten/
da alle Augen ihu in der HevrlichBeit SOttes feines Vaters fehen werden,
Bey diefern uns fo Flarund gewis geseigten HSeen SEfu laffet ung alfoolys
ne wancken bleiben/ de ift der Nedner indieferns Capitel/ der alle Diefe heves
liche und gottliche Ausfpriche von fich felbft macht/ und fich Eefonders 0big

angefithrten doppelten Nahmen sucignet. '
1L Was bedentet denn diefer Llabme? Die erfle Venennung
welche fich unfer DHepland beyleget /ift = dev von Gevechtigteit redet,
Sn ver Sprache Des Seiftes GOttes lautet es gar nadduiclic), oz
727 cin Reduer der Seredhtigeit/ oder ein Ausfprecher / Unordnet und
Decvocbringer der Sevechtigheit; dennes ift Fein blofjes und fdhlechtes
Sagen oder gemeines Reden bier gemeinet /fondern nach der Krafft deg
@runbmnrrsfyciﬁets cinen Legislatorem GefeBaeber/ dermit feinen@prudy
Drdnung und Befehi ein Recht machet/ und guceft-feket.  Gleichiie dag
Sprechen und Anordnen eines Landes-Heren vor alle unterihm befindliche
Unterthanen ein Sandeg sRecht oder Landes - Sefese machet /Daf durdh der
Dbrigleit Reben/ nidht nue ihre der Obern Sedanceen Fund gethan/ fornz
bern auch die Untern folchen Spruch und Loillen vor ibe Rechts und Die
geborfabme Veobachtung und Folge vor ihre Geretikeit su balten/raffs
tigft verbunden werdens 2Uifo tird ung e Sobn GOties auch % fcn:gm
' prechen
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Cprechen und Ordiiung macen; alg die Quelle aller Gevechtigheit vor:
geficllet, - Gv oronere und fprad) qus Die eefte Serechtigheit die uns Mens
fchen anerfchaffen swav/ (Denn durch den Sobn ift ja Die ganke Welt/und
alfo auc wie / jedes ineiner gottlichen Ordnung gemadyi/ Ebr.1,2,) aber
ba toiv burch eine dvopiay oder Gegengefel und Verterfjung feiner Leis
tungen fielen/ vetlohren it foldhe Bollfommenheit ganglich, - Ddttenun
diefer Rechtfprechec nicht nochimals von Gerechrigleit vor Die ungeredyten
gefalinen gevedet/1wo toaren toirdoch? Aber e redetenod) einmal /und ords
nete DicGerechtigheit des Slaubens / twelche toeil fie nicht inunfrer el
famBeit sufinden toar /ordneteet/ ag fie in ihm felbit/und groar allein in
ifym und {einen Wercfen mufie gefucht und gefunden toerden.  JEfugder
Sohn SOttes ift alfo der vechte/ hochfte und cinige Cefinder/Urfprungund
Suelle aller Gevechtigheit. ,
Dic anodve Benennung/ welche unferm Hepland gegeben it /iff:
Der verkindiget dasda Recht iff.  Aud) hier ift ein fonderlicher Yeachs
oruck in dem Grund > Nahmen oo Ty ¢in Cebldver und Ausleger
er Rechte.  Wie er vorher al8 Autor Juris, fo toird er bieralg interpre
juris, povt alg Urheber/hiee als Ausleger des NRechts vorgeftellet; imerfien
Nabuen fchreibe et fich su die poteftatem Legislatoriam. Di¢ SMacht Sefetse
sugeben ; in diefert die facultateminterpretandi, Dag Germigen undBefugs
nig Gefete suerkldven.  E8iff nicht gnug/ das Geferse veshanden find / die
¢ine Gerechtigbeit machen und orfdhreiben; e8 muf audh deren Berftand
Flat/ Deutlich / vichtig/unverfinflelt und unverfdlfcht bleiben/ damit mar
nicht durd) liftige BVerdrehung einen fremden Sinnin die SefeseundSprii
dhe der Obern /und algdenn darauseine fremde und serrvorffene  Gevedys
tigFeit bringe /Daberjedesmal / Suimalaber indem Rimifchen Redyt die
imterpretes Juris votieinem nderlichen Anfehenoaren. Unfer Hepland ift
yol Det allergervifiefte und unbetriiglichfte usieger und Grfidrers vocil er
nicht nur die Warheit felbftift / und alfo den Weg GOt1es nicht anders
aig recht febrenFan; fondern aud weil ¢v der Urheber ift der Sevechtigheit/
der fie guerft ausgefprochen/und alfo am efgentlichften von feinem offenbavs
ten Gsinn und Meinung Nadricht geben Fan.  Dennesift nicht g denckeny
paf unter dem Mahmen Maggid oder BerFimdiger und Ausleger nur vin
folcher Sebrer verffanden werde/ det efiva eintvenig paraphrafirett/ und die
Sadye mit etroag verdnderten Worten weitlqufftiger umidyreibens oder die
erften ohne Dem befanteften Umfidnde weiter erlautern Fontes Nein: fons
dern ein foldyer Dev den innerfien GSrund det Sadyen einfehen/s und das
ticffoceborgene heraus fudyen und hervot bringen Fan. Wi ettva ju Sims
fons Deitsel/ und 30 dem Teaum Pharao ngr 7. 2ehven und Kihen Peri‘n ges
3 7inges
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ginget und fhlechtgelehrees Ausleger oder Mageid taugte/fondern e8 gehdvte
Sofeph und Stmjon daju; alfo gu dengotelichen Sehermniffen und Kath ift
piemand tidtig/oenn allein diefer von GOt gebommene Lebrer/der wie er als
o3 Diefes u erft ausdem Schop feines Vaters hevoorgebradt / alfofanee
auch am beften den fautern Berftand davon efideen.  Stoie Sadhe dune
cfel/fo Bance folche licht und belle madben / indem ex feibige in ¢in mehreves
icht feket/bey welchern man fie cigentlichee befchauen an 5 1o dje fchwachen
GtincElein und Eleinen Nadtlichter der Bernunfit eine Sache im Schatten
foffen mifjen(tectt ec ¢in groffeves Licht dee Offenbabrung im TWort aufs das
bey man unausfprechlich mebe und weiter fehes fan.  StdieSachein ihree
Borftellung iy Furk/jo Fan et fie weiter machen /indem ev die manglenden
und unbeobadyteten Stitcke darsu fuget/und alfo anftatt weniger einfelnen
@Slicder Den gansen Corper in feiner oilligen Sufammenfugung seiget. Jft
dic Sache wiederfinnifch s und feheiner ein Saf mitDem andern guitreiten
und fich su toiederfprechen/(d Eaner alles cinftimmig machen/ indem e die
techten Bergleichungen und harmonien toetfet/ und alfo ein cecht eigentlicher
Maggid mefcharim Qergleidyer twird/dee Di¢ mefcharim Die ebenes geraves
gleiche Bahn oder Wege SOttes unter allen den Frummen Abroegens Ber:
gen und Shaleen/ diedie von SOt abroeichende Creatur erdenchet/ deutlich
tacht/ und folche mit feinen cignen Bovangehen und Erempel beftdtiget /
qudh uns gut fiherften Nachfolge feine Jupitapffen aufffoldhen geraden Tes
gen guriicE (affet. Bey Dicfes Lehrers Rechts s Eeflgrung Eonnen tvie alfo
ohne einige Suedht sufeblen, wol ficher verhareen.  Nun hat e aber viels
faltigin den agen fuines Sleifches folcherlen Sefets-Auslegungen und gotts
fiche Rechre:SeEldrungen von fich hoven laffen/ nadh dem er ju dem fihon
wormals vollfommen gegebnetn Sefes SOttes Feinneues Sefess/vool aber
einen peuen und beffern Werftand 7als ihn die alten gemadhts bringen yools
te und Funte.  Wie vielmal hat erdie untechtmdBigen Gefets Srfldrungen
der Phavifeer veervorffen/und ihnen einen beffern Verftand der SeboteS Ots
tes angeriefen/ roie gumal Macch, V. cap. ju feben.  Unterfolchen Materien
iftaudy eine Der vornemften/und die mehrmalg sur Untecfuchung gesogen
orden s das Gebot vom Sabbatly/ tworuber die yiaben fo viel twider Cheie
ftum SKlage ju haben meinten/dag fie uetheilee/IEfug mugfe nicht von GOte
fepn/ Denn et hielteden Sabbath nichts daber dee HEr Sffters hievon mit
ibnen vedete.  Teil nun unfer Coangelium eben Dergletchen Jrage vom
Sabbaths«Reche in fich Hilts welche von unfecrn Hepland derm wabhren SOkt
felbft erFidret toird/ o Yoerden toir den cigentlichen Sinn deffetbenniditbefs
fec bepbebalten Esnnen / alg wann toic Dataus im Rabmen & Ottes
Das Gdetlideriouterte Sabbathe-Reds
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Unb stwae 1. DieBeranlaffung darsu/  und

- 1L Die Griguterung daritbes/

ung vorfiellen, Det getreuefie SO1¢ aberlafe unfre Betvachtung untes
Der *Benedepung feines. Heiligen Seiftes gefegnesepn und gebe ung erleuche
tete Augen unferes Verfiandes: mit welchem twirnicht nurunfers gotrlichen
Sebrers ©rldutetungen einfehensfondern folche auchsu gehorfabmer Bies
obachtung in cin toilliges Herk legen mogen/ alles rource dec bhimmlifche
Baree durc feinen Seift um Chrifti feines Sobhnes unfers Lehrers Aillens

QAmen.
Abhandlung.

m@nn toir bepy dem gottlicheriduterten SabbathsrRedht
1 Die Veranlaffung darsu befthauen: fofinden voie/ daf folche nach
Antoeifung unfers Svangeliivon einerlep Jeit bey dreperley Perfonen ges
miacht tocede.  Oie Jeit war derbey den Jiden gerodhnliche Sabbath oder
Rubes Tag/andemfelben Tag fiigten fich folgendedrey Stiicke gufammens
¢ine Gelegenbeit su machen vom Sabbaths-Redyt u handeln. ;
1. Ghrifti Ankunfft in ein Haug eines Phacifeer Oberften/dafelbfidag -
Brob ju effen. €38 duffecte fidh) unfer Hepland ebennicht/ mit femen Jeine -
Den Sffters audy genauer umgugeheny tie fondelich das € flen mit einem; ans
Dern die nechfte und verteaulichite Avt eined ,im Lebengervohnlichen Umgangs
mit ficy bringet. Hier muf man aber fidhnicht an folcher Semelnjchaffe
fiofien/roarumEhriftugmit fo bofen Leuten dennodh fo freundlid) umgegangens
®enn der Umgangmit gottliofenift sroeperlen: einmal gefthicht ev aus Ses
nehmbaltungihres Wefens/da jeder feinesgleichen fuchets und fich deg andern
Weife / Sitten s Reden und Lebensart fowol gefallen [agt/dag er daber gern
umibn fepn mag; dasift ein vertraulicher beiderlicher Umgang/ daqudh bofe
Seute bey ibres gleichen fich Sffters cinfinden.  Solcher et voar hier Chris
fti Anfunfft sudem Pharifeer nicht. Hernad) wird aud) ¢in Umgang jtvis
fchen frommenund gottlofen verurfacht aus dem Gefuch ihrer Bebehrungs
Da man fie jubeffern tradytet/da mufder Arkit su dem Krancfen Fommeny
Der vechtgehende s Dem irvenden/ Das Licht ju der Finfternis/der Lehves ju
ben untviffendens toie roolten fonft diefe elende Leute aus ihren Verderben
gerettet werden o man fich ihrer ganglich entfthlagen toolte? da gehet Chris
Pus perSunderEreund geen juSundernmicht dag et ihnen gleid) fen inBde
en/ fondern Daf ex fie im Suten fidy gleich madenmoge. So gehen audh
€hrifti Singer geen gu bofens nicht dap fie fich felbft bey ibnen toollen verlies
ren / fondern daf fie jene finden mogen; nicht Daf fie ihren Schas wollen
sinbiifen / fondern dag fie folchen jenen mittheilen Eonnen; nicht Da? ﬁeﬁ mit
erfouffens




cefauffen/fonbdett jene aus e IWafjer sichen migere  Solcher Avttwaren
bie fo vielmals gefdehene Befuchungen JCfu/roenner mic einen Seinden
Sfftees af und seuncee, :

T Das 2. Stick 1ty dee Feinde Lauren. Sie/ bie Phavifeer/Obetfiet
und untere/vornehine und geringere/ bielten avfibuzgaben auf allesots
nehmen Ehrifti die genauefte Achtung / audh bep folcher Selegenbeit/ da
tan fonft gern ein freneres Gemiith juhaben pflegts und da fienodh dasu das
infehen haben wolten/ als begehrten ie Chrifto alles Liehes und Shutes ju
evweifen s indem fie thn sum Mitteffen ¢ingeladett hatten, ~ Man fiehet alfo
i1 twas vot einer Aelt tie feben / und tie nicht alles gutfcheinende aus gus
gem Hevhen gehe.  Dsie aber Chriftus/ twiewol auseinem hihern Vermds
gen gat eigentlich fahe +baf Die Wdorte und Seberven Diefer Leute' jtvar
§eeunlich fchienen/ fie aber doch Bifes ine. Sinn hatten/ und daher fidy
thien nicht vertraute; fo hat ex aquch vot feine Siinger Sorge gettagen/
unb fie nicht alleis ju einfaltigen Sauben /fondern audgu Elugen Shlans
gen gemacht. :

Dad 3. Stirck ift / des Whafferfiichtigen 'Segentvart,  Undfiche/da
war cin ATenfch fur ihm /7 derwar Wafferfuchtig. €8 modhte nuy
Diefer IWafferfirshtige fonjt im Haufe/oder anders woher dahinein gebrache
goorden fepn/er modite in feinem cigenem Hevken glgubig oder miktraus
ifch gegen JEfum feyn/ fo roar er vortehtlich jum Stein des Anfiofjensd
allhier und aufoen £ag gefele. ©onft nahmen diefe Laurer auch andere:
Dinges Cheiftum damit guberucken/bald fielien fie eie Chbrecherin vory
bald weifen fie ihm die SinfeNing / bald fragen fie nach dem geojien Gebot
imSefes/balo werffen fieSshm den ScheidesBuieff Mofis vor: Hier mufibnen
et Baffecfachtige dienen/ Chriftoeine alle u frelien/darum e auch der Ee
pangeliff mit einem Siebe bemercEet hat; dennesfo gar getodhufich fonfk
nicht genvefen /gumal bey Morgenldndifchen Volckern /da fieihren Safren
enen fie gutlich thun wolten / ¢inen riderlichen Anblick mit allerley Erane
ofen bepm Zifch gemachet hatten /als toeldye fiein befondern Simmern pfles
gen lieflen /. Damit fie denengefunden/ sumal frembden geladenen feinen Ecfef
Bepm Gffen veputfachten,  Dod) mag es imtmer gut feyn/ pag aud frans
Yer Gegenrart dafelbft miteingemifchet werde/ wo die gefunden ihre See
gsungen fuchen/ damit gefunde weder der Eeancfen vevgetien/ fondern fie
audh sueequicen fich befleipigen; nody ihrer felbjt uneingedenct twegden/tvie
Balo g mit ihnen su gleicher oth/ von der Euft su effengut faft Dor Schmers
gien 1vom nieolichen Tifeh jum KreanclensiBett Formmen Fonne. :

Diefe deeyerien Perforen nunyein tillighbelfender FEMuS/ ein feins

liget Tusender Phasifect wad ¢in Fosbleivender Rafferfichtiger/ wenn fie,
am
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at Sabbathtag sufammen Fornmen / Eonnen ool ju Feittet: anbettr Unfertes
dung Anlafi gebenvais daf am Sabbath iiber Demieche des Sabbaihs nache
gefraget werde. o folget denn ;

1L Die Lrlduterung daviiber/ dieift indem ubrigen ganten Soats
gelio enthalreriund beftehet aug der Grage 1und qus der Anfrooee,

1. Die §rage heipt: s veche? BVonwet/ unduberwag toied,
beft folcheSrage gerhan? IE s felbjt twirfft hier diefeSrageauf: TJfEs veche?
Sonftfragen auch feine Laurer und Seinde/ beym Matth.12/10. Und fiehe
dawar ein Wenfch/dcr batte eine verdorrete Hand. - Und fie frag:
tenibn/und prachen: TyfEs auch vecht am Sabbath beilen ? Aufi -
daf fieeine Sachesu ihmbatten, Siethunegaber/ toieausdrictlid
oabep ftehet/aus eineru bojen Semith gegen Ehrifium /damit ihien die Gea
fegenheit Chrifo ubelnachureden nich entgienge/rwann ee oielleicht flille feyts
mochte.  Alleinunfer Hepland errvatet nicht allemablerft ihre Srage/ fons
dern ertedgt fie thnen/wietvol mit befjerer Meynung und Abficht/ ju ecft vorr
foie hier im Soangelio; und auchda fie su erft fragen / obgredyt fey auf den
Sabbati ju heilen /fo bat ex fchon eine fie alsbaid beanttwortende Segenfrage
im Yorrath/wie Marc, 3. 4. Luc, 6.9. deutlich fichet: Soll manamSabs
bath gutes Ehun/oderbofesthunz das Leben erbalten oder todten?
gsew;e Dt})&t[id)e Segenfrage aber fie nicht allein fchroeigend/fondetn gat unie

innig machte. IR

Ubet tas fraget denn SEus? uberdem NRecht deg Sabbaths ; TJfts
audhvecht anfden Sabbath beilen ? Die Juden hatten nad) dem 3 Sea
botden sffentlichen Sottesdientt ju gerviffer Seit anbefohlen beFommen s dag
toat Dag DaupttercE und Aefen des dricten Sebots/ daf nemlich SOTX
nicht tolte suftieden fepn mit eines jeden befondever Andacht die er ihm alle
Sage brddte/onderntvie et fie in einer Semeinfthafft su einem ganken Bold
gemadht batte/ fo folten fic audh fich al8 ein ganges Volck in einer Semeins
fchafft und Berbindung vo ihm fiellenund dasgefamte Boldf SOt vor ifs
ven HEren Sffentlich beFennen;und mit gewiffen Dienftverehren; Daf esals
fogar nicht gnug toar an eines jeden Sfracliten cigenen Privat-Gottegdientts
Denex bey Tag oder Racdyt.in feinem DHerken und auch mit feinem Nunpd / ee
vor feine Perfon allein/oder nebft allen denen diemit ihin i feiner Hiitten twas
ren GOt brachte/fondernes folte dic gante Menge bepfammen feyn 5 Das
mit aberaud) diefe nicht als von ohngefehr sufatnmen Fame / fo folte ¢8 cine
Convocatio unb orpentliche Sufammentuffung fepn/da jeder suFommen fehulz
big todre ; und teil emld)eaufammcggeruﬁ're Berfammiungen audy fonft mwes
gen weltlicher Sefchaffte vor der Hutten des Stiffts gefchaben, fo folte diefe
nichteineweltliche fondern heilige %ecfa%mlung sumDienft &Otres fepns
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11 (66t bid jutts Unterfdhied von den Aeltlichen / die eben Feinen getniffen
Lag suihter Znjesung hatten / folte Diefe einen getviffenund yrets orventiid)
toiderfehrenden Tag vou denbefanten Aochen-Tagen haben; denn el vie
toeltlichen Urfadyent ale ungewifje verdndarliche Dinge/ nurungewiffe Tage
$u _;’Bct;!ammlu gen brauchecn/jolre diefe heslige Verjammiung/ ais toelche eis
e1e belidudigeund unveranderee Pilichs sum Srunde battes auch ihren gewifs
fen Tag befidndig bebalten. |
Duejesalles hatte noch nichts vom Mofaifchen Sehattentoerct in fich/
fondern foidhes: bejiunde in Diefen srwepen hinugefugten Stiucfen: Dap fie
niemlich von den 7. befandeen Aochentagen /Eeinen andern alg den eigentlich
fiebenden oder [etten Tag der Wochen/dagijt unfern Sonnabend jum Sabs
batly oder. Rubhe Tag nehmen porfften ; unddafi fie diefen Tag von aller:
SW3evckeltages Arbeit/die an Den andern 6. Tagen jum Eerverd dorfite vorges
wommen weeden/frep bebaltenmuften,  Alforvar dieeigentliche Ordnung
bes fiebenden odet leten Tagsmnd die Enthaltung von aller Dienjiarbeit/
per Schatten des Levitifchen Bundessrveldher su dem MWefen des dritten Ses
bots hingu gethanrourde 5 tweilnemlic) der Edrper des neven Bundes forvof
inder Ordnung der Seit / alg in der Viube vonallen eigren Wercken foine
tachaffte Gegenbilver Hatte 7 fomuften pldye geiftliche himmlifche Dinges
durd) die eufferhichen Levitifchen Schattenlinien auch cigentlich abgebiloet
goerden.  Meunbielten die Stiven/fotvol aus dem Buchfiaben Des Sefesses /
als aug den Aufffdsenihrer Cleeften febe epfrig tber folcher Arbeits Enthals
¢ung/und ogen fogar Aercke hinein/die fautn einenSchein einer eigentlichen
Arbeit hateen/renns gleich dem Notbleidenden Nechften gur Reteung hatte
gedenen Eonnen.  Diefen Unverftand ihnen gubenebmenbringt S&fus obige
Gragevor: Tyfks auchvecht auf den Sabbath beilen ?  Ob nemfich
vas Heileneines Srancien ein folches MWercE fey/ weldyes mit dem Wefen
und Schatten des dritten Sebots wol ftehen Ednce/oder ob ¢8 Dagegen fivitte.
Diefes Sragen unfers Hetlandes dienet ungLehrern jueinemm guten Erempel
e sBehutjameeit / daf wir Sadhen 7 tveldye einiger mafen bep anderr im
Sroeiffel ftehen / 0b toiv fchon vorung felbft gnugfame Geroifheit hatee/ gern
gut Unterfuchung durch Nadhfrage bringen laffen.  Wer ar dodh gervifjer
- algunfer Hetland/dag es recht fen auf den Sabbath gu heilen / nod) dennoch
fangt ers nicht mit Heilen und dem TWerct felbiery/fondern mit der Radyfras
genach dem Recht und Berweisthiumernans  Wie pielmedr follen wir/audy
bep eigner Sewifheit 7 andeer Untviffenden tegen/ ums NRechtfenn fragen.
830 aber Lehrer felbit in Ungeroifiheit ftinden/wdre es etne fimbliche Verrves
genbeit/ohne Srage nach dem Hechtfenn / folcherien Dinge entroeder feibft
porjunehHMe/ODer an andere Davon cinen gewiffen Unteceicht ju geben- :Dba:
‘ or
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et it alle nfeve Hanbdlungen exft wol pritfenund fragen migen : Jfisrechts
Daf Wit Diefesteden ? Sfig recht/datir jenes [hreiben? Jfis vechr/oap wie
foldherten Dinge anfielien? Sfisred)tdap wie felbige hindern 7 Sjis vecht/
Daf twir ju diefen oder jenen Unernchmungen rathen? Sfts rechtvag twir das
von abmabnen 2 2c) twenn it nichrg reden/ nichts feheeibeny niches vortra:
gen/als wotwir Des SRechtfenn gevip perfichere {ind/wie viel fremdes BVors
twurffs und cigner Beseuung werden wiL ubethaben bleiben 5  Wer Dems

nadh olche Geftigheit nicht in feinem DHersen hat/der unteervinde fidh ja nichtr

baving eineg andern Sehrer roeder mimdlich nod fhrifftlich su jepn/ denn wo
es an dem Bereis des Rechrfepn ecnaugeln fotte/ wilrde [oldher BVortrag
nicht nue eitel/fondeen iberdip mehe [HAdlich alsnilich fepn. -

2. Dic Antwort auf vorige Trage unfers Heilandes /wird bon denen

- feindfeligen *Phavifectn gank verjdyviegen/tie vas Soangelium begeuget/und

Diefes toav enfiveder aug Unifjenfeit / Daf fie Fetnen eigentlichen Srund
wedcr es jubcjahen nodh superneinen muften/Daber fielicber fhtveigen/als mit
ungefchicktem eden fich veveabten wolten; Ovet fie fthiviegen aus einer efs
gentlichen Arghft /in dem fie toedec mit Ja noch Tein Chrifio forveclich feyn
mochten ; Dennibe Sases fey vecht suberlenvhattedas WercE CHrift von al
fer Qerdadht frengefprochen/und damit todre inen der Bovrwurff / damit
fieibn als cinen Sabbathsfehander beym VolcE befchuldigen rwolten/su {chans
Dent toorden,  She neinses fep nicht vecht su hetlen/batte nue Urfach gue
woeitern 2ntroort Chifti und emer Widerlegung gegeben / mit twelcher Di-
fputation ihnen nicht  gedienet soar; dem fie begehreten fich nicht von
Chrifto unterrveifers ju laffen /fondeen ihm bepm Bolck uber feinem Heilen
in Werbacht ju bringen /als tweldhes ben Phavifeern als gefehreenund gottss
fivdyrigen Leuten alles obne Praffung glaubte/ und fich twenig um  cinen
tieffern Grund beFlimmerte / toie {i¢ denn auich endlich auf diejen Credit ges
gen Die “Pharifeer und Shrifftgelehrten/ Sheiftum gu creufiigen veclangs
ten.  SWBeif denn die Feinde Chrifti auf feine Frage Feine Antroort geben
ywolren / fo gab ex folche felbft/durch Sabbaths- Wexcke und Sabbathss
ABorte.

Die Sabbaths\Vercke die der HErr hier thut/ find real Antroore
ten/ Daf man foviel afg er thue/wol mit Recht am Sabbath thun mige.
Seine WBercbe aber find alle einet licbreichen Rothdurfft vor fich felbft und
vor andee.  Denn vor fich felbfE iffet der HCre Brodt am Sabbathy
und gehetju fo chemEnte v a tever LeuteHaufer/ daher dann folche unente
bertiche Nothdurffe Feine Sinde feynt Fan.  Dod) damit wir diefes Erems
pel Des Cfens und Gehens FEfu nisht gurweit ausdehnen/lo ift ju riffens daf
¢s alles feime SNaffe habens und e%le Nothdurfft bleiben mifes unbfauf
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Reine VdMlevey noch Mppigkeit ven diefite.  Ein Chriftliches
Semutis ud bicbey wol Untericherd wiachen Tomien/ob foidhe Sdctigune
gei Des Yeibes vori ok Raturs viequd) nut weaigan vergnuget ift/ oder
vOn den unecfdstlichen Liften und Drgiceden ded Ficifiieg geforvert wer:
Den/ da man gwar der eiflen ihre Scvuby nicht juverjagen hat/aber den
destern an diefem FTag nodh vielweniger alg an anvern  einrdumentoird,
Vor-andeve thut FCfusg WWercke / dap et ven Francfen Wafferfichtigen
SDvenfchen heilet/ ex vihret den Erancfen mit feiner aimddhtig - witwctenden
Hand ans daf et fo gleid) dic Krafit feiner gottlichen ARGrcEung an fich
empfindet und gefund wird. i Edunen ynd follen wie ihm nicht nachs
thun / ¢s fey denn dag ein fonderbahrefier gottiicher Ruff Tdunder < wiirs
cPende Manner macht/und feibe sufranckn fubret /  da dennod) die Krafft
nicht ihe fondern ©Otteg ift/ dem fie auch hicoon aliein die Ehre gufdhrer:
ben muffen/ tie von den Apofteln und theils ibrer Nachfolger eine IJeits
lang gefthehen.  Dodh tas auffer der ALBunberthdtigen Keafft/ LWercke
der getwohnlichen Liebe desechiien find s fo find foldye alierdings LWercte
De8 ©abbatha/ denn.fo ung die Liche unfer felbft ju denerften Wercender
Nothourft vor uns treibet/ fo muf uns die Liebe des Wedhffen 7 die dee
unfrigen gleich und nicht gevinger fepn fols su R ercken der Neothourfft vor
unfern RNechfien treiben.  Doc) damit auch hiee dem Flrtois / der fich
geen infremde Dinge mifdhet/ gefteuret voerde/ fo mup es roahrhafitig eis
ne Nothourft des Nechfien feyn/dabey der Nechite andrer Hitlffe braucht/
und fidh allein nicht vathen noch retten fans fonft wo toir auffer folchen
Gdrancfen dem Nechften helffen wollens daerunfrer Hilffe nicht brauchts
{0 thun wir mehr alg uns befoblen ift/und mdgen folch fremd und fiivrikig
Unternehmen lieber faffen.

Sabbaths: YOorte tedet unfer Heland, die fich aufs befte sum Saby
bathund feiner Feper fchicken.  Sr redet aber IBorte jur Lntfthuldis
gung feines von ihnen vor Unrecht gebaltenen Heilungs: Wevcs / damit
et feine Seinde fiberseugen modyte von feiner Unfehuld7und ihrer Bofbheit
Den Wafferfiichtigen lief ex nach gefchehener Heilung geben/ aber nicht die
irrenden Suden.  Der TJnbalt feiner TWorte ar die Hilffe/ 1eldhe fie/
nach Sffentlichen ungetadelten Gebraudy /ihrem Ochfen ober Efel ermiefen
am Sabbath / wann fie bevers bedlirfftig. ourdens und das Vieh fich felbfe
nichtrathenfunte.  Diefes fiihrr S us ju mehrmablen an/tvie beym Matth,
XIL 11. 4u fehen: Welcher iff unter ench / fo ev ein Schaaff bat/
Oas ihm_am Sabbath in eine Gruben fallet / der esnicht ergreiffe
und auffbebe.  Unbd beym Luc. XIIL 15, D Heuchler ) Ifet nicht
einjeglicher unter euch feinen Ochfen oder LRl von dev Rrippen
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am Sabbath/ nnd fiibret ibn sux Trande? TWoraus nicht nue ¢in
pucgehends g:billigie allgemetne Seronhuheit gefchloffen twerden mug/ in
pems ¢inijeglicher unreroen Fuen/ ohne fih ein Sewiffen daciber gu mas
chen / thate/ fonderh audy/ daff Diefe Setwobhnbeit nicht nue auf auffersove
bentliche Hiffe qus ciner Sruben/ dacian pag Bieh gefallen rwar) fons
dern gar auff das ordentliche Giheen gur Srdnce gegangen fey.  Mun
fihlof unfee Depland hieraus/ dafi Diejenigeny weldhe ihrien erlaubet hdee
ten den Dchfen/ Efeln und Sehafen su helffen am Sabbath/ di¢ fonten
ihnen unmeglich verbieten haben wollen Die uiffe vor die Menfthen/ alg
welche weit hoher gu [hdten waten/ais das Bernunfftlofe WViely miiffe alo
fo ihr isiger Serupel Bber folchen Deilungen und Hiilffe gegen Francke/nue
pon ibten felbjt und grwat qus einet SHeudheley heeeiihrens dajie vor fo ges
naue Sabbaths : Beobachrer wolten gehalten feyns Daf fie audh ¢inem
Franchen feine Heilung an diejem Tag pevwerehten.  Teil nun dieKrafft
diefes Schiuffes allzudeutlich wac / und pon Dem gemeinften ungelehreenm
QVolcf wol Fonte begriffen roerdeny indem thnen diefe BVergleichung srwifchen
Senfdyen und Vel allsuhell in die ugen. leuchtete/ fo av der Llachs

ag Stillfchreigen - der Tadelfudhtigen

oruck diefer Entfchuldigung / o , ‘
Keinde/ fie Eunten’ ibm drauf nicht wieder Antrwort geben/fagetder
Gyangelift/ ABie er dennt dergleichen imvorhecgehenden XIIL cap, 17. alls

getercet: Undalser foldyes fagte/ miiffen fich fchanten alle/dicibin
swider waven: und alles Volck frente fich fiber alle bevrliche Thas
ten/ dic von ibm gefchaben. Sie ourden als bofhaffte Seuchlerbes
fchdmet /und offenbar gemacht/ dap der Schein ihree Heiligleit und dee
Grund ihreg Hevsens nidit gleicher Giite warens Dabey aber dag Wevk
Ehrifti von allen riderlichen Verdacht gevettet und befrepet,  Hier bat
9&iug vor fich geredet/ vun pedet ¢t ferner o audere/vor eben diefe Phas
rifeer/ TBorte der Untevweifimg su ihree fleibigen Deobachtung / ¢¢ gibe
ihnen/ alg et mercfet /tie uncubig fie waven ucbep demn Obenanfibens ind
ieder Den Worjug vor den andern ju haben toiinfchee / eine vecht gute Sabs
baths - pder Derubhigungs Lehre/ ev thutg gber in einem Gleichnis / wek
ches er vom Ruff gue Hochseit/ unterfchiedlicher Beseigung des eingelades
nen/ und ungleichem Ausgang sur Sihmach oder Ehredes fich felbft exhos
Beniben oder epnidrigenden nimme/und uater foldyer euferlichen tdglich ges
fchehenden Begebmig (hnen das inmendig verborgenegeifiliche vorfiellig mas
det.  Daher die eigentlide Abficht Chrifti in diefem Bortrag nichteine
Antveifung ift sur eufferlichen fitrlichen Demuth und nidrigen Stellungy
beret man iy it gemeinen Leben bey Hodjeitens Mablseitens oderandern
Sufammenfinffen/ wo sornehmere %h geringeve fich cinfindens nothroen:
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fagen: voie man inder Welt yu Feiner Hobeit ohne

Feoit Deg Reichs SBOttes unter cinem

Hobet der wird ernidriget / und wer fich felb

Abendmabl des Lammes beruffen find Apoc.

befehen/twem nun das & : ,
nausgeroorffen; Hat eines aber in feinem Kleide

it dev groffefte im Himmelveich. . Weil nun
fo il Chriftug flche hier lehren /mie er audy fonfie

Lichmet anfFench mein Joch /levnet von miv/ denn ichbin fanfts

Digbedlenen muf / et ok niche alierhand Unordrtmgen und Widerrvils
fen guertvecen Euft hat ; Rew diefe Oronung ob fie wol Chritiug sum
Gleichnis brauche wie ¢g den dey Eoangelift ausdricflich eine parabolam
nennet/ das ift eine folche Redes darunter man ¢twas widhtigers il 40
verftehen gebeny fo ift fiedoch nicht Cheifii Jiweg /et adhter Den Weltrang
niht grofi/ wer oben oder unten fise/und gibt alfo Feine Antveifing/ ivie
aman in der Fdelt gu einer hohen Stelle fommen mdge ; fondern Dasgtvileg

vorherige viele Schmiis

gung und Rivrigheit gegen andere hohere/ die einen in die hohe heben Egne
nen/ gelangen werde; fo hatre SOLe in feinem NReich audh diefe Ordnun
und mache niemand groB/ auffer diejenigen/roelche er erft vecht gedemiys
thiget hat/ und die folhye Demuth in ihren intvendigten Srund techt
feft cingebnitpffet haben.  Runfiellet uns aber die Schrifft folche Heeelige
Hochseitmabl vielfdltig 0/ ju tels
chem SOt die Menfchen durch feine Knechte ruffen und einladen ldyjet 7
die geladenen Gdfte nun wem fic Fommen / mtiffen nicht mit einem Ubers
muth/ tber afle andere mitgeladene erhaben su_fepnzg dafelbft erfbeinens
Denn das Ordnung machen Fdme nicht den aemfeligen Sdften fondern dens
Dochseit Deren gu/ der hitte die unbetrigliche NReael : Yerfich felbfters

fE ernidriget/der wird

cc?o‘bet werden. 3t alfo die Daupt, Abficht Chrifti unter vorigen
Sleichnis diefe/ dak er die Rothroendigheit der inrendigften Heehens Dee
muth feinen Subsrern ool einpregen 1vil/ dennindem Neich SOLLes ters
den bienidrigften suden hichften twerden.  Sehundift die Seit 7 dadie Mene
fchen gum Abendrmabl deg Sammes beruffen tweeden/ und felig find diesum

XIX.9.  Sdonitund

toerden fie Duech diefe Einladung in dag Haug gefammlet an die Tifche
Matth, XXII, 1o, €3 feblet nur nody an der (ekren eigentlichen Selt/ da
Die Hochseit des Lammes Lommen ift /und fein Yeib fich beveitct
bat, Apoc.XIX. v, Da wil der Kdnig hinnein gebens und die Sajte
leid der Dochseit feblet/der wird unfehlbar bins

aus einiger anflebenden

Schroachheit fich einem andeen vorher pOrgesogen/ fo twicd es dem ernis
drigten nicht fehaden s und man wird fehen/ daf Cheifti MWorte roahr fepn.
Matth, XVIIL 4. YOer fich nun felbff nidriget/ wie dis Rind/der

diefe Hersens-Demuth

du eimer wabren Rube vor fich felbit/ und audh geaen andece fondthigift /

1 Matth, X1. 29, gethan:

-
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miithie /ond von Heegen demiithig/ o werdet iby Rube findert
e cuve Sceele, Dodh muf man diefe Dergens-Demuthaudh redyt evs
enntent/ Da man nicht ettvag anders davor annc()me. Gn unferm Eoane
getio heifjet fie/eine felbft Cenidrigung; felbf Crnidrigung aber ift nid)t eine
Grnidrigungy Die man von andern meifts mit llnmiugn leidet 7 Da man ete
nidriget toird/abet fich nicht felbft ernidriget; denn Offters tird mandee
in dex@enidrigung gebalten/de fich bodh gern felbft ethohen rolirdes wann eg
nue Bnte; da tftsolder euferlicheguftand fehlecht und nidrigraber DagHerf
ift hoffavtigund fdHulflig. Soldye Ernidrigung ift Feine Stuffe jue Es
hobung. €8 fiehet hier im Evangelio quch von den felbft exhohenden/daf
fic GOt ernidrigen werde/ toie denn den hoffavtigen Seuffeln undallen veye
pammeen fuicderfahren iff und wird/aber s fiehet nichts dabey /daf folche
erniprigte follen fyiederun erhobet twerden, &s mug alfo eine felbft Eenis
prigung feyti+ da ein Cheifk in feinem Hevben {ich felbft vor nichts/ und als
fer SHobeit und Ehre untoerth hdlt / auch die euferliche von andern ihm atte
gethane Eenidrigung und QBerachrung nicht vor unbillig balt/fo viel ihw
fetdft betreffen mag/ ob fie twol von der Seite des Verachters Hochft unz
billig fepn Fan/ denn tvet fich felbft vor nichts fchasets det 1wird nidht eiffs
tig juchen/ Daf er vonandern vor etroag gebalten weede.  Selbft Senidris
gung ift demnach eine geiftliche Srudt des lebendigen Slaubens/ dev e
innerften Grund des Derkens damit von angeborner hoffactigen Unart faue
bert, pon Tag su Tag die Schmach gu liden tilliger mache/ unter Cheiz
ften alle eitle Rubmfudyt und Selbjt-Sehebungniederfchldget und dadurdy
pie Gleihmuthigleit in gank ungleichem Suftand/ Saben/ Wire und
Qoriug ehilt. Wi wolte man fonft augfommeny twenn einer mit vielers
hohen Gaben es fey in der Natue oder Snade/ von SOt befchenclet
fodre /mit welhen er-audh reichlich wucherte/ und an feinen Neben-Chris
fren in vielen Seegen atbeitete: es todre aber ein anbever Dagegen Mmit et
pem gar Eleinen OMaaf folcher Borsige oder Gaben von SOtE bedadye
worsen; oo echicite man die gleichgelinnee britderliche Eiebe bey o ungleis
ihem Anfehen /rwann nidy die felbft Ernidrigung alle Ungleichheit  gleidh
fhachte, und in fich felbft twie auch bep feinem “Bruder ¢in purlauteres
Richts 7 in SOLt aber alle Gaben fande/ Der fie jedem unter ihnen aquss
theilen Fan/nachdem er 1il/ ja der audh wolvon dem Mofe feines Sciftes
Nehimen/ und auf andere penfelbenfegen Fan nadh feinem Siefallen.  Dar
o man Dieff Lection und Sabbaths- Werte recht von FEfu am abs
bath lexnet/ Da ift Det ©abbath ein rechter Rube Tagroorden/ da find wir
fchon biet in der Beit der Gnadent rubig und miteinander jufticden / und

- bout in der Groigkett der DHereligheit wollen wir in vie etvigen Rubheo Tage
i

eingehen/ und_sinen Sabbath am andeen halicne
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DIgift vle einfiltige Adbhandlung und CrBlarung unfers Tepres s dags
augwirsu unferem befoudern Nuk und Crbauung die Jrage nady dem
Rechtfenn unfem liebenHeiland abborgéund uns bekiiriiern wollen um jweys
erien Recht / nemlich umdug Recht der Jeit/und um dasRecht derVer:
vichtung indiefcr eit, Wi feben jeho in ciner Seitdanian nicht allein
fragt.ffFs vechtanf 0enSabbath beilen? Sondern daman weiter gehet

Siftsvecht daff wit einen fiebenden Tag sumSabbathbaben miffen? .

Das ift man fraget epfrig nachs obe vecht fep/und was s vor einRedht fey/daf
wirChriften im*Neuen'Bund einen fiebendenTag und jwareinen andern fies
benden Tag/nemlich den Sontaghaben? Bonden jenigenwil ich gar nidyes
gedencEen/ weldye vermeinet haben s fey nicht recht/Dag man den Sonntag
sum Sabbath gemacht/fondernmanbatte den eigentlicfen fiebenden Tag/
Den Sonnabendawicer nody von den Jiden beobadytet wird / unverelicEt bes
Balten folen. DeandicfeMeinung Fan bey niemand anders eine akyrs
{heinlichEelt finden/ als nur bey denens die ficdh noch von Mofis SefeBein als
fen Stiicfen verbunden adyten/und alfo unter dem Sefes leben twollen s twels
ches/weil es Der Ehrifttichen Trepheit von € Hrifto erorben / und vonihm
und feinen 2Apofteln erFlavetsurider laufft/ fo fan ein Cheift leicht fehen/Daf
¢r vondiefen Sasungen nidyt weiter Eonne gefangen gebalten twerden.
Bon denen aber dienad) dem NRecht eines unter den 7. Tagenfragen /

nad Dem das Mofaifde Schattenrerct durch den Eorper aufgehoben/und

alfo nidye meby das BolcE der Chriften bindets ift e ndthig etrwas jugedens
Een. . Esift allerdings wabi/daf der Iwang Mofis nicht mebr aufuns fies
get/nach dem ung dDer Sohnrecht fren gemadst 5 aber folte wol das aus der
Chriftlichen Frepbeit folgen/daf wirnidyt mebr yu unfern offentlichen Bers
fammiungen und Gottesdientt einen der 7. Tage nehmen muften / undalfp
vor Chriften wederder Jidifche Sonnabend /nod der folgende Sonntag
befoblenfen/ fondern es Fonte hiega gar eineandre Zabl unbd et Ler funf-
gehende oder groansigfte oder drepfigfte Tag sum Sabbatl/ tedoch aus Feis
nem Sroang oder Recht / fondern aus freyer veranderlicher IRitEhhr gervelys
let werden.  IBolan wir wollen demnadh das gante Mofaifthe Sefess / mit
feinem befitigem Srwangsu dem Levitifthen Schattenwerct befeit feben/und
die Chriften alg ganslich frene Leute Davon anfeben/und fuchen/ ob wir quch
¢ine andere als Mofaifthe Levitifthe Urfad) finden Eonnens weldhe fie su ets
nem der 7. WodenTage undinfonderheit ju unfeem Sontag/folchenum
dfentlichen GottesDienft ansutvenden treibet.  Esift gewif/daf aud) vag
Syudifthe BVolcf felbit/ehe es nody unter Mofis Sefesse fommen / fhonvon
andernaligemeinern BolcEer Rechtenfen verpflichtet wordens undfolgbars
1ich 7 wannibe befonderes Mofuifches Sefess /weldyes nue fie aliein angien-
: ‘ s ge/
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ge/und etne Seheldervand und Jaun warzwifthen ihnen und allen andern
B s fcFern/von fhneniden Siden/tieder abgenommen tourde / fo blfeben jie
doch unterdenallgemeinen Berbindungen der altern Rechtes Eamen alfo in
Feine ungegabmte Srepbeit u wehlen/wagihnen beliebte.  Nunfind wiv
Chriften [olche Leute/ von weldhen Das Soch des Mofaifchen Sefesies tege
genommen ift3 aber. find it dann destvegen unfrer eignen IBilkihe tibers
faffen? Mitnichten. Nad) Abfchaffung des Mofaifchen Jroangs summ
Gdatten  Werdk bleiben die allgemetnen Rechte der Naturund der Ses
gwohnheit. Sn dem Recht der Naturfinden tvie swep Flare unldugbare
Sdbe: dererfieift: Lo iff dem voffen GOt allerdings eine Seit
3 feinent Dienft suwidmen. ig lehret ung aud) eine jchvache Bers
nunfit.  Denn weil alle unfere Qerrichtungen in Die joey DHauptSrdne
gen Der Jeit und des Ovts eingefchrencEt find/daf wir quffer eit undOre
nichts thun Esnnen/ {0 1wird wol/ toeil Der Sottes:Dienft eine dee widhtigs
ften Verricytungen einee perninftigen Creatutift/ aud) dazu eine Jeit gee
hiten und ausgefest werden muffen. OBie aber cinem jeden eingelnel
Menfdhen in feiner TOilEabe fichet/ tyelche und roie viel eit erju feinet pri-
vat.dinbacht antwenden roolle /und hiesu jede Stunde bey Kagund Nade
aerecptifts foiftbepibrer mebresn/dieeine Semeinde/Menge undBolck qugs
macheny/ und diehun nicht mebe eingeln/fondert alg einvereinigtesHauffen{ich
por Sott ihrenHELLN ftellen follen/gine getiffe undallen FunbgehaneJeit augs
sufehen/woran einjeder einelner gebunden ifE/und it feiner privae-ZBilEube
Datan nichts dndern Fan/ in detm fich einee ool nach viclen/ abernicht viele
nadh einem in folchen Dingen vichten miiffen/ fonft wird man det gtoften
Unotonung nicht entgehen Ednnens SOt abee ift ubevall ein SO det
Oronung.  TWie nun diefe Natur-RedtsrRegel Flar und untviderfpredyz
lich ift/ auch yool von niemand roiecklich in Sroeiffel gesogen wird/ undallo
tocitere Ausfiihrung nicht nothig hat/ fo totinfchte ich ¢ Dag man aud) den ans
dern Sas fo tol Dabey 1iberlegt und bedacht hatte / weldher. faft in Vers
geffenheit geftellet worden/das ift Diefer: Dicvon GOt felbff 3u feinens
Dienftgeweblete Seit/ iff vor allen andern dic eigentlichife und vichs
tigfre 3eit.  Denn SOt tweifi Dodh 1ol ans beften/ welche und quch wie
wiel Seit et U feinern “Dienft verlange/ und was biebep dem Menfchen ang
niklichften angeordnet oerden Fonne. Nimmermehr 1oitd eg dieallerFhige
fte QPernunit fo tvol und cigentlich treffen/ als es SOtt. felbffen ovden
wirde Daher wo von SOt dergleichen Beittoahl gu feinem Dienft ges
{cheen roare/ fo faget uns die Bernunfft /dafi wiv felbiger 3u folgen vers
bunben odren.  Lebrt ung alfo diefer andere Sak DeaNatursRechts/Daf
enichen fein nachfragen und fovfd)én follens 0b O ivgenbwq_bi;t_bog
; : eine
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feiner Willent an dieMenfchen Pund.gethan habe/ und too fie foldhe Kunde
madhung finden /und fehen/ dag fie g&tii? fen/ fie folhe Weifung annehys

men und derfeiben folgen.  Nun aber dorffen tiv nue nachdem Rechtder

elteften und allgemeinen Geroohnbheiten ung umfeben/ fo finden toivs daf

Diefe Seit Beftimmmung eines fonderlichen Tages vorandern aus gottlicher

nftalt hereibresfo ol im Alten Teftament/ alg auch im RNewen.  Gn

der Seit des alten Bundes finden tvir gleich in und nad) der Schopffung
die auffer des Menfchen LBilkibr gefeste Seitmages dacinn e nichtg dnderny
mehren odermindern Fan.  Denndie Jahre find nichtin desMenfthenfrepe

DBeftimmung gefetset/ fondetn in der SonnenLauff und Wendung/daran

Der Menfeh ja nicht ein moment guriick gichen/ odertveiter fortfchicben Fan.

Die Monate werden entroeder von der Sonnen in 30, UNd 31. pdet von

derm Mond in 29, und 30. Tage/ gar nicht aber - von dem Menfhlichen

SfBillen eingefchrancbet.  Die Tage befiehn aus ihren 12. Lidhts -und 12,

Nachts.Stundens und twicd Novgens Mittag und Abend nicht von unfes

vem Wollen/ fondernvon der Sonnen Auff-und Nidergang gemadt.

Solte denn allein die groifchen die Tage und Monat einfallende Beitmefo

fung unfever WBilkuhr tiberlaffen fepn/ob twir dasu 1. 6der 1 5. 0DeL 20, Tae

ge nehmentwollen? Nein/fondern audh bievift die gottliche Jeitbeftimmung

Der unfrigen guvor gefommens und hat fieben Tage ju ciner Toche verords

et/ wie folches unlaugbar qus der dlteften DHiftorie der heil. Schrifft jufes

Ben /toelcher Keeis und Umlauff von 7. Tagen fich Denn immer toledervon

neuen anfangen muf, €8 hat auch der gelehrte Engellander Seldenus in

feinem Jure Nature & Gentium toeitldufftig berviefensdag ob twol diefe Heb-
domas und fieben Tage Lauff indgemein bey den Bolckern nidyt ware toes

Der sum geiftlichen Dienft/ nodh weltlichen Regiments Sebrauc in Ubung

geblieben /o rodre dody felbe nad) einer geheimern Betrachtung und inufu

philofophico Feinem Bolck/weder in Orient nod) Occident unbefant getves
fen/ fonden es todee foldhe Abtheilung duech ficben Tage eine allgemeine

NRegel/ und deren Urfprung ex intimaantiquitate , aug demn tweiteftenund evs

ften Alterthum hergeleitet toerden mifte. ~ Jn den Tagen Noah sut Seit

ver Stmbdfluh finden toit chon die Angeige folcher beobachteten 7. Tages

@en. VI, 10. y2, - Run aber hat SO1e die Seit gu feinem Dienft niche

aug demt Jabr oder Monaten fondern aus dem Wochen-Kreis getvehlet 2

und damit nicht nue éinen getviffen Tag/ fondern aud) die getviffe Angabl

und Meenge der Tage beftimmet daf ¢8 jedesmal derficbende Tag/ und

Biemitiaud) dad fiebenide Lheil vondemganten Beitlauff fepn folte s werifE

niun fo Bt/ dag ex hierinAendevung machen) und an fiate des ficbenden

Rbeilg/& Ot den sehenden odev groankigftenhell der Jeit widmen bét;t‘fiet:
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todre bag nidht eine qugen,{d)em!xu‘)e siviinoiige AGERLEUNG? nberdid et
man an diefem fiebenden Zag/ OO1t aufeine befondere Weijle nalyen fol

und Davfi foite Dag ol verantrwortlidy obee vor uns Menfchen exfpriets

figh feyn /toenn it Die Gnapeunferer Erfcheinung voc SOt toeiter hinaus/
©und groat nadh unfeer TBilFube festen qufeinem funffehenden oder drenpigs
fien Sag/ da wolfen wic vor SOt etjcheinien; und roachafftig / twann die
nfetung Des Tages in unfeer vollen IBIEIHE fiehen folte / modyten toie
nicht endlich dabin gerathen/ an fiatt daf toir vou fieben cinen Tagnehmen
follen / Daf toit von 365, Tagen und atfo vom gansen Sabr nut einen nehs
e, Sn weltlichen Dingen 1oird Fein Kegent Diefe GrepheitDen unterty
geftatten/dag fie an ftatt eines beftimmten Zhells ihm einen toeit twenigerts
und Eleineen in feine Kamniecn fieffern Dorffens und tir roollen fie gegen
GOt und in dem Dienft den it ihm fehuldig find/ gebraudhen. IWie
ung nun die hohe Majeftat SOrtes billig suruct halten fol/af it dagfenis
ge/ twagund roieviel ev vot fich bebaltentil/ nicht wieber suctick und oot
Sing nebmen/ o it aud in ee Handlung felbft/ damit GOt den fiebenden
S ag vor andeen qusgepeidhnet/ eine Fedfitige Urfadh/ die ung ju genauefter
SBeobadhtung Diefes Tages treiben fol.  Jmerfien Buch Mofe cap. I ze
3. heiffet ¢3 alfo: GOLE vubete am ficbenden Tage von allen feinen
YOercfen 7 die ev machte/und fegnete den febenden Tag/ und beis
ligte ibn/ davum/ daf evan demfelben gerubet batte von allen feie
nen MWevcken/ dieBOLL fhbuffund machte.  Da rerden ung ovey
A¥ercFmable dicfes fiebenden Tages oder des Sonnabens vorgeleget/tvos
mit b1 SOt vor andernTagen Fentlich madyen toollen. Dagerfie Mercks
mahl ift die Rube GOttes an diefem Sag.  Die Kube bedeutet cigents
fich ein AuffhSren von dem bigherigen WuecEens nun atte SOLt fechs Tas
ge getoiivcbet (auter foldhe WRercEesdie in diefe eufere Yelt gehdveniwie
ung Mofes davon die Sintheilung genau gemachet bat; von allen Diefen
OfReecfen tubete ec/und horete auff roeiter ducch fein unmitrelbahres Bes
feh(g:FBort etrwas neues herporjubringen / fondern fief Das ubrige Wiivs
chen Deren anecfchaffenen Keafften aller ®inge tiber/dag folche/ jedod une
ter gbttlicher. Direction und providenz, ifjren Cigenfchafften. nach handeln
mochten, Sraberder Schopffer trat urick/ nidye in einegdntlicheTBuecks
fofigfeit/ denn Ehriftus betheuret ja von feinem Pater, daf det/ une
geadht allet Sabbather / bisher wirecEe/und e qudh mit ibm rotipcFe s fone
Dern in Di¢ erige wefentliche Rube/die e in fich felbft befaffe/ als et noch
Feine Greaturen quffec fich gerousecEet oder gefchaffen hattes da et in fich felbfF
feinie unendliche Suftiedenbeit findet /3 decen ewigen Wdhrung er. Feiner
Creatue/ fondeen nwe feinee feibft &enétb;get ift. Dag andeve Merckmabl

ey ‘ ‘ 2 R |1
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ift der Seepant GOttes liber diefen Tag, Der Seegenbeyy Wienifchen
;g gtoar sut ein Tunfch deg Gutensaber bey GO cine, wisrclliche Lictes
rung. &0 hat nun OOt diefeniTag etrwas befonders Giites gefpenchers
und ibn/ al8 ein Stick der Seit/ u etwas tichtig gemadt/ roozu ex fonft
vot fid) nicht tldytig gervefen twdre,  WMas ift aber dis vor ¢in Seegen?
Alle Tage diefer Welr odren ihree Natue nady/ §u vergduglicher Dinge
ervichtung gerwidiet/ und tbee diefes Beemdgen hat Fein Sag einige
Keafft su bobern und etvigen / gelftlichen/ bimmlifchen/ gottlichen Dingen s
Daf felbe Davan fich darftellen oder Fundthun muffen. Aber SOt hat dies
fen unaugforedilichen Seegen in einen von den ficben Tagen gelegt/
Dap der fonfl in fauter eitlen Dingen wircfende Menfch/mun Wercke thun
Fan/bie indie CroigFeit dauren/und feinen Umgang mit der Ervigheit auff
befonbere Weife an diefern gefegneten Tag angefesset/daf er da twddhents
Tich ausg der Jeit und Yeradnglicheit in die Croigheit und Beftandigleit in
weldher SOt rubet/einen Blick su thun vermdglich witd, Das Oritte
MeccEmahl ift die Heilignng GOttes vor diefen Tag.  Heiligen heift
eftvas von andern gemeinen - Gebtauch abfonderns und ju etivas
vortrefflichern widmen, o fol demnach diefer fichende Tag nicht unter
die fechs gemeinen gerechnet twerden/ fondern SOtt ftelitihn gleichfarm bee
fonders/und tweibet ihn gu feinen eignen Tags derihin jugehoren folte;denn
vor eftwag anders als vor fich felbft Funte er diefen Tag- nicdht abfonderns
weil fonft niemand deffen toiiedigtwar als r det hidhfte und heiligfeHEres
und vor die Creatur hatte ex dhon 6. Tage verordnet /dieod fie wol aud
ihren gottlichen Seegen und Verordnung vor die Creatur-Aercke hatten/
fo batten fie doch weder den Seegen nody die Abfonderung diefes ficbens
ven Tages/der SOt allein suftunde,  Dif find die dvey WiercEmables
weldye SOt felbft Dem fisbenden Sag bepgeleget 1und ihn von allen {ibriz
gen Lagen damit unterfchieden hat.  Fragen i nun/ warum dig alles
von SOft gefchehen fen /06 um fein felbft MWillen/ oder um jehand anders
Willen: dasift/hat denn SOtt andiefem Tag gerubet /tveil e ¢8 ndthig
hatte gu vubien; hat et diefen Tag gefegnet/toeil eribn sueinen wicdhtigern
Berck roolte vor fidh tidhtig machens ju relchem ex fonften vor SOt nicht
tidtig gerefen wdre; hat SOt diefen Tag gebeiliget/weil et in feinen
gottlichen Wiirben fonften fehlechtere und gemeinere Dinge handelt / auff
Diefernaber feine groften undedelfienBVerrichtungenfparets fowird hoffents
fidh jeder verftdndiger SMenfch antworten: Nein/ GOLE hat e nidyt- um
feinet willen gethan; Denn ex ift in feiner Rub unverdnderlichy die fechs
Shopffumgs Sage haben ihn darinnen nicgt oerftdret/ und det fiebende hat
#nnicht pon newen davinn geflihret.  Er braucht audy nicht vor fich 70af
: ~ (34
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¢t einigen Sag fegnes fie find vor it und von ihth alle gefegtiet/ yoeil ¢
nidhts alg Seegen wiivcEen fan/es ift ihm Fein Tag ju cinigen Werek uns
tichtig. o daff et qud) einer bejonderen Abfouderung und LHeiligung
es Sagesnicht /fie find alle fein und iy gebeiliget/es.ift vor ihm nid)ts ges
mein nod) unvein an der Reit/ Tag undNeadyt ifi fein Cigenthum /- und
fehicken fich alle Aerche GOtes auf jeden Tag/ ¢8 nimme aud) feine uns
veranderliche Ehre und Herrligeit Feinen Wachathumund geofjern Srund
an fich an diefers Tag/ odet leidet eine Sinderung und Abbruch an den u:
Brigen fechfen.  eil 8 alfo gav nicht um ©Ottes felbft Willen gefches
fen ift/was mit dem fiebenden Tag vorgegangens um weffen Willenmags
poch twol gefchehen feyn ? da habenwieden allerbefien und unbetetiglichiten
Grfldrerund Yusleger an @hrifto/ et Marc, IL 27, Dig alles auff .Den
enfdhen gichet: Dev Sabbath ift um des Wienfethen YOillen s
macht /ynd nicht dex ienfch umdes Sabbaths Yillen. - Sft'Dents
d di ic Heiligung GOttes vor den Sabbath al
Tes um des Menfchen Willen gefchepen.  Die Ruhe SOtted an diefem
i 5 t und Seeligheit der TNenfthen/und toied eine

bie Menfchen gut NRube GOttes sugleich ges
macht/ daf fie mit Theil anel'eld)et @licFfeligheit GOttes haben follen/tvie
pavon Paulus an die Hebrace cap. TII; und IV. toeitldufftig handelt/und
weifet wie sroat Die ungldubige,die ihre DHerhen verftocfen / das ift / Die in
iheen Unglauben gu bleiben begebren/ von folchern Eingang in ie :Rube
& Otteg/durdh einen gevediten Schrour®Ottesausgefchloffen werden/dag
fie um des Unglaubens illen nicht Fnnen berein Eommen/ cap. 1L 18. 19,
aber vor gidubige redet er cap. IV. 3.4. alfo: Denn wiv/die yoiv glans
ben /geben in die Rube/wie ex fpricht: dafich fhrourin meinens
Sorn/fie folten su meiner Rube nicht Eommen. Jolgende Wort
,oa die YOercke von 2nbe:

 fauten in unfeem deutfchen alfo: Und swar ,
i oct YOelt waren gemacht. Nadh vem Sriechifchen xaihos aber

g

heiffet ¢8 gar nacsdrdicklich und deutlich clfo: ¥Temlich vonden PWercen
die von Anbeginn der Welt gemacht woaven. Daf wenn man fras
get: Sn toag vor eine Rube Fonnen die G3(dubigen wol / Die ungldubigen
aber nicht Eommmen ? o antrortet #nd erfldret ¢5 Der Apoftel: nemlich in
diefelbe Rubhe GOLets Fommen e Glaubige gewifi/ Dieda ‘ift geftheben
am fiebenden Tag von oen Bercken der Sdopffungs und beweifets algs
balo v. 4 Denn ev fpricht an eirtem Ort von dem fiebendenTag als
fo: Und BOtt rubete am ficbenden Tage von allen feinen YOer-
cFen. S diefe Nube GOt1e8 folfen wir’ Sleif thun ¢ingufommeny denn

Diefe Rube ift dem RVolek @Qtte%nod) fichandenv. 9, 11, Nnbdaf das
: €3
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vinnsnemslich in terr Genuf und Semeinfhaffe folder Ruhe SOtted/ ves
Senfchen einige Ceeligheit beftehe/ ift Davaus leicht su fehlieffen/ weil deg
Menfch allein in GO ¢ feine Seeligheit finden Ean. €8 1yt Fein Berweif fo
Brdffeig/ und decalle Creatur Hoffare fo tieff darnieder fchidget/ als diefer
Cingang GOttes am ficbenden Lag in feine etvige Rube.  Denn fo die
tahre Sufeiedenbyeit und feligfte Vergnigung SOttes dacinn beftanden
bdtte/ dap er auffer {idh Creaturen machte/toer wolter Doch SOt verhins
Dert haben/daf er ju den eften 6, Tagen nicht roo. und rooo. Tage und
Sahree hingugethanund imnter mehr Ceeaturen durdh) fein almddhtiges
IBort hervorgebrade hdcte.  Abernein /twenn SOt vuben wil/ fo rubet ex
in fich/ und nicht in vielen und unendlichen IBurcen da er Sefchipfte bils
vet. o nun SOLe feine Rub nicht quffer fidh in Sreaturen fuchet/ fons
pern von dex Creaturs Schdpffung gurick in fic) felbft teitt/ und da feine
SRube nimmt; wie ift es dod) imuter und ervig moglich daf die Creqtue
quffee GOt/ in fich odec ihres gleichen Sefchopffen Rube finden folte,
et Menfch mup in diefe Ruhe SOttes mit ¢eingehen/ oder ev bleivt in
fich felbft ewoiguncubigsdag ift/wie 8 Hebr. IV. 1o. erfldret toird: Ve
31 feiner Rube Eommen iff s dev vubet anch von feinen Yevcden /
gleich wic GOt von den feinen. Wie nun diefe Rubhe SOttes dag
allechSchite und wefentliche Gut des Menfchen /und der glGubigen lebers
dige Doffnung ift/ darauff fie nody in ihren 6. Angfte und Arbeitds Tagets
big gu threm fiebenden Offenbahrungs:Tag twarten muffen/ fo waresalleve
dings der Weiheit GOttes gemas/ daf da e Jurbilder der himmiichen
Dinge im Levitifchen Dienft machen wolte/ audy diefer Sabbathund Ruf
He SOttes ihr deutliches Furvild und Schatten - TWerck beFame / undag
twa der Siidifche Sabbatl 7 der Deswegenin feiner eufjern Feper von aller
unb jeder Dienftbarkeit mufte frep bleiben/Damit ex die innere Ruhe Sote

ted 1 a Der Menfely hinein gufommen Gnade und MNogligeit evlanget hat/

Defto eigentticher abbilden Fonte/alg in weldyer der Menfch von aller eigens
finnigen ABdeckfamPeit frepfepn/ allein aber von GDttes Geift berveget
und angetrichen werden mup.  Wieaber der FudiftheSabbath einSdhate

ten s Werck der roefentlichen NRube und Sabbaths S Ottes war/ (o ift unfet

Chriftticher Sontag oder Sabbath gogr. weniger als dag Wefen/ abee
meht alg Der Schatten/ es ift nemlic) unfe Sabbath der Borfchmack dee
refentlichen Rubein SOt g Eonnen oar gldubige Kinder SOtted
alle Tage ihre Andadht gu GOt erheben/ und einen geiftlichen Sefchmack
himmlifchee Subye in fich erfahrens gber diefer von GOt befonders bejeichs
nete Rube: Tag fol ihnen etroas befonders ju Foften geben / nemlid) nich¢
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poas e gefamten geiftlichen Sempel:Bau verfproden ifts #icht tvag gets.
veucten Schaffen / fondern toag einet veveinigten Heerde Chrifti frommets

nicht roag eingelnen Gliedern / foudern dem gantien Leibe Leben und Kedffte

gibt.  Daf alfd diefer Tag vor andern fol suetfennen geben/toas fiie ein

berrlicher Borsug in Der Gemeinfchafft det Heiligen fiegt/ und ein abgefons
derter Chrift swar fein abfabl und Ruhe s Theil vot fich finden Fnnesaber
qudh dabep getvahy erden /1vie v ¢g mie gu einem fo hobem Sefchmacks -
Rrafit/Nuken und WiiecEfamEeit bes Geiftes bringen ferde / al8 oo ¢ine
gliiende Koble die anberein ihren euer eiter ctivdrmets biiet unb gav jus
(amme bringt. Zu ¢inem groffen Feuer ggboret mebr alg eine eingelne
obfchongliende Koble. Gl aljo andem Sontag/wie eine euferlidye Beve
fammiung Dev Seibet fo eine innetliche QWereinigung der Seifter gefchehen
da man freplich efroas mehrers getoarten Fan/alg von ber privat-Andachs
nidyt Fommen mage 2Uch daf doch alle/ die denEhriften Nahmenfubhrens
Hiegu tiichtig toduen/ und nicht fo viel ungefchickte / fich felbft und andern
an diefem beiligfien Rube Borfchmac hindelich todren.  Solte nundiee
fe Betrachtung nicht Frafiti guug fepn/ ung bep unfeen ficbenden Tag U
ethalten/ an toelchem ik fo groffec Gnabefdhig toerden Fonnen/ unbd folten
toiv mof Flug und techt handeln/ wenn Wit Diefes Manna/ toeldhes jededa
sial am ficbenden Tag fdllet/ qufjeden stoankigfien odee dreifigfien Tagin
genieffen aufffchoben. Der Seegen und di¢ Seiligung diefes Tages find
qus votherlgen leicht su fchlieffen/ denn w0 per Menfeh EeineOeffnungjue
Nubhe eingugehen findet/ wie fan er fich Dabinein Drengen/dabher braud e3
allerbings deg gottlichen Segend/ der Reit und Menfchen §u folchem Cins
gang tudhtig mache. Findet aber der Menfch einenfolchen gefegneten Fag!
wi¢ Fan er Denfelben ohne Deiligung laffen/und ihn unter den anderh gés
‘meinen Sagen gleichfam 'perlieren?

Bileibt alfo endlich nur de cinige Serupel tibeig: obaud) bie Anfralt
unfers Sontags im Feuen Bund aottlich feps gleich toie fie im Alten Teo
ftament gottlich extoiefen worden,  “Run bePennen it gern/dafidieEndes
rung deg Sonnabends Sabbaths i den Sontags Sabbath nidht mit dents
ficher Cryehlung it Reuen Teftament ftehes €8 Eiglabrg gleécgmol.nicbt

enfchen Wiffihe free
fet/von_ SOt begeichnete Qage/ und die nicht mit ihrem gangen %teft}m
in das Mofaifeche SchattensTWevck gehdren/ toie der Sabbath eln foldhee
Qag ift/ eigenmadtig suverdnbern/abguthun und andere an die Stelle su
fetiensfo gehoret allerdings sumal bey Leuten/ die SO herblich firdyten
1nD ehren/twie Die2Apofiel und erfie Chriften waren/ ¢in hdherer Vefeh! date
i Dabes bes beribmie SAifihs Theologus Hulfemann i einem Bre- -
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viatio extenfo nidht umfonft erinnere/ die inimutation odet Betlegung des
Sabbaths fey von denpofieln Ehrifti felbft gefchehensund feine€riidrer uber
foldyes sBudh feset qusdricEiichs dap wenn die Authoritit D¢t Apojtel ung
nicht Hievin vorgegangen todre/ voliede fich heutsutage Feiner unterftehen ¢l
fiert andern von den 7. Tagen als den eigentlich {iebenden su fepren, - €8
hatten aber Die Apojiel von (}:brigo/ e ein Hrrroar aud) des Sabbaths
nicht nue mimdlichen Untecriche ievon empfangen /sumal da ec fo offt da:
O 3u reden VoI jeinen Seinven peraniaffet rourde/da 8 nicht fdheinet/daf
er feinen Sytingesn 7 die ev it andern fonften eigentlicher gu untertoeifen pflegs
te / nicht jolee ndheve Eeleuterung gegeben habens fondecn fie hatten audh
pie Verheifung des Heiligen Seiftes /det fie in-alle Tarheit /aud) dex eus
ferfichen Anfialten der Weuen BundeseKivdhen leiten folte/ gervif beFoins
mens aus deffen Trieb fie heenach Die gemeinden ordnetert/und ihnen audy
den Sag ihrer Sffentlichen odee gemeinen WBerfammlungen beflimmet hae
pen /7 daet in den Serifften Feues Teftaments einige Anjeige su finden
ift oou Oes SHErrn Tag/ dem ceeften Tag der Sabbather/ odervon
pem erffen Tag dev auf Die Syiibifdyen Sabbather / diedes ficbenden Lags
Gonnabends toaven / glelch nechftens ju folgen pleget/dagift unfer Sontagy
an weldhem Ehriftug erftanden ift vonden todten, Nunhat Paulug fchon in
1. Cor. XVL1. 2. die Ordnung einer Allmofens Sammiung porgefchries
ben/ "Daf fie tvie bey den Galater fo auch ben den Eovinthern gefchehen foltes
walo, péow cofBdrwy, auf den erften dee Sabbather odet auf den Sone
tag folle jeglicher vag ev dasu ju widmen gedddhte hinlegen/ muf alfo die
Gerfammidng der Chriften am Sontag qug diefes Apoftels Antveifung
feyn gehalten toorden. Da ift bep diefern Ort mercfroiedig / Dag in einiz
gen Leétionibus variantibus greecis Di¢ Worte alfo lauten: xald piow oo3-
QBaizwy Ty wopionry 5 auf den exften Der Sabbathers der des HERRALY
o ifE/faminle cinjedet s 1oaNN than Diefes nun gleich voE cinen newern
Bu\%E/unb‘ det etroa su ciner Ceflavungam Rand erft wave gefest wordens
halten roolte/fo ift poch dag Altertbum diefes Tages [hon aus den dlteften
Patribus gnugfam befant/die Diefes Tags gar nid)t alg einer erft neulichin
die Kivch eingefiibrten Ceremonie gedencfen.  Dag meifteund weldhesden
Fufrigften Betveis gibe /it Die Ubereinfrirhmung aller Chrifilichen particu-
lar Kivchen/_vie alle diefen Tag'gefeyret mit ihren Sffentlichen Sufarmmens
Finfiten.  tun find fo viele Seremonien i Di¢ Rivchen gum SOttesdienft
gebracht toorden/die alle/ entroeder einander hichit ungleidy fteacts anfangs
gemefen/odee dodh bald Beenach ungleich toorden find/ daf aud) die Beit
Deg DftersTefts 1eines dev wichtigfen Ehriften Qepertage/in grofien Streit
wroifthen et Rovgenaitd Abenvidnbifchen Oemetovenifs sewww%?;
S i
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' inber abet ifiDie Sontags:Sepet hitttier gleich gebliebens und
g{a%ifcbbi'}t%ge gemeinben/ o ettoa anfangs Den vielen befehrten aus Dem Sus
denthuin ju Siebe Die Sonnabende als Sabbather find behalten tvordens
foldye Budifehe Tage noch gefeyret/ und heenadh nicht haben fallen lafens
fohaben fie podh aljobald dett Sontag t_)tauﬁ qls einen vedhten Chriften
Sabbath und Demnad ¢y Tage vor einen gefepret/ nur damit Der Sone
tag nicht hat roegbleibent DOrffen.  Loher mag ol ¢ine foldye allgemeine
Ubereinftimmung hergefihretverdenals aus oer eeftenQuelle dervon denA=
pofteln felbft arigeorneten Semeinden. Soitd dennhoffentlich DasRecht
Diefer Seit / vemlich des Sabbaths over Sontags unteruns Shrifien gnugs
fam gegruindet fepn/ Dag ¢8 nicht in einiger Menfchlicher. Wilkahe {tehen
wicd folches Recht guandern/ und einen gehenden oder sangigften Tagan
ftatt Des ficbenden anguordnen, Wie it nun nadh dem Recht der eit
geftaget haben/ o muffen it nun ad nadh dem Redht der Verrichtung
in Oiefer Seit fragen/und hicbey haben toivstoepetlen su prufen erftlich Das

YercE /und hernach) den Grund qus telder dag Werck flieffe.
7 ofRann it das Yerdk in Diefer Jeit priifen/ fo mogen toie tool vot:
anfesen das gegenwertige an piefem Tag/ theils dag die Sehrers theild die
Suhseer verridhten. Einjeder fol genau fragen: 3fts vecht toas uns heut
von unferm Prediger ift vorgetragen tooroen? Sift ¢8 ein Wort OOLtes/ 02
pet ifts ein Gedancfe der Menfchen? Hat eg in dee Sdrifft Grund odet
nicht.  Das twerden fich Shrifttiche Lehrer niemals mififallen laffen/ daf
man die Wacheit ihrer Lehren/ Grmahnungens Warnungen/Troftes/ Jets
feiffungen genau unterfuchet, S madyten ¢s di¢ Berehoenfer mit Des Ao
poftels Pauli Vortrag/ und forfchten taglich / ob fihs audy fo verhielte.
Damit 1ird man felbft gervis/ und vor dem WancEenund hin und rofedet
alfen betoafyret / ift aud) riebft Dem Gebet Fein beffer SMittel rider falfche
ehr und LVerfubrung alg diefes Sorfchen/ obg vecht fep? Syedoch miffen
Suhdver nicht allein das Sebren ihrer Hivten/fondern aud) ihe cignes s
ven prufen/ obs vedt fen.  Sifts vedht dap wir Diefen Tag SOttes Wort
offt gar nicht gehovet ? Jft8 vecht paf toit ¢8 aus Geroohnbeit. gehovet?
Sifts techt DA toir ¢8 mit Schlaffeigbeit unacytfam balb vechorer ? Jfis
vecht dafi twie e8 aug Fuewif angehdret? Sfis techt DB wir bag gehorte
Wort fo bald wider vergeffen/ und fn Feine rechte Hergens-Bertvahrung
geleget? 3fis vecht Daff toic dent gehorten auch bebaltenem TWort Eeine Fols
g leiffen/ und e8 nidht gu lebendigen Qeiichten Fommen faffen ? Sfis vedhe
pafi toit mebr die itelfeit Dev LIt al8 Die Warheit des Worts inunferm
Seben gelten laffen? 9(ch toie viel ift Dodh an diefem Tag tiber dem WercE
viefes Lages vadiufeagen. LTI %ol!en abee diefen Tag g cinem ‘:)Iec%tsa
99
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Tag braudyent auch vor das vergangne Yerck in voriger Wochen und
feagen: Wars eeht/ wagich davinn verrichtet habe? IBars echt’ ag ich
meinen Bevuff verfdumet/oder fo nadhldfig mid) dabey erseiget?. Warg
recht/ Dag ich nzinen Nedypten im Handel und Danbel uberfortheifer 2
Warsredit/ dagidh iber Dem geitlichen degervigen vergeffen? IRars vecht/
vaf id) Feinen HaufSOttesdientt su meiner Hauf-Arbeit gebradht /7 und
oen @eeegen oon @Dtg etbeten ? Y3och einenusen gibt ungver Sontags
gu peufen auch unfer Einffriges Wodpen-Werc 2 Wirds vecht feyn, twag
ich mie vorgenommen habe ? Lirds vecht fepn/ wann idy alles gute/ meine
sBuffe und Aenderung nodh dnger verfchiebe? WBieds redyt feyn/rwenn ich
meine getohnten Simden weiter treibe ? IBVirds redht fenn o ich mein
Finfftiges aus den Augen fese/ und nicht an meinen Tod und die Fanfrige
Croigleit gedencle 2- Iy meinte riv olten gnug und tbergnug Uefach fine
ben nad) dem Redhe feyn zu fragen. :

Bie nun dag Werck geprifet werden mufi/fo ift esdodh lange nicht gnugy
jondern ¢8 mug aud) der Grund des Herzens qus telchem oa?g%geﬂ.
wdttige Weeck flicffet/dag vergangene gefloffen ift 7 das Funftige flieffen
toirD / toolund unparthenifch gepirfet feyn/ob ev recht oder unvecht fen. Siff
unfer Heek in einer Selbfterhebung oder Selbfternidrigung. — Sff der
Srund falfch und uncechts g rwerden ung unfre Wercke nigen, g
ift aber davum fo nothig nady det Befchaffenbeit unferes HerhensSrundes
$u fragen/ roeil SOt nicht dag Werck/ fondern das Hers anfichet.  Und
toan it ganée Suder voll sonvermeinten guten Wercen vor SOLe brdche
ten / mein toag fraget ev dacnach/ der da Deren und Nieven prufet, S
Dein Heck in der Selbfterhohungs feset e fich uiberall /oben an/und hat den
Pharifeifchen Rangin fid) [oift esdem exnidriget werden gar nahe/und ‘alle
dein¢ Wercke aus foldemDerten find Gott ein Sreuel. it esaber in deg
von Chrifto fo hodhbefohinen Selbfternideigung / fo gefallen SOtt niche
nue die geringften Wercfe/ welche von der Welt Faum als Stdubgenans
gefeben tourden / urid gefallen ihm qufs befte/ fondern ¢g folgt qudh die gnds
pigfte “Belohnung/und die herelichite Eerhohung einee foldhen felbiternidrigs
ten &ecle davquffe  Darum o laft ung ja diefe Frage um unfern Srund
nicht vergeffens toeil alles bamuﬁ‘ gebauetes beym Selbfterhoben niche
vecht ift/und uber den Dauffen falle: beptn Selbfternidrigen aber vecht ifis

und etvig beftehen toirds =
o BRI AR
_f@ﬁb HERNR du beiliger SOt 7 gddiger Vater/

wir
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peten wor befn Aingefide n Demutly unfers Hersens/und
g:gctfen bir groar Endlid)/ dag du audy ung deine Giite wieder:
faben /und gu Dener SRube enzugehen ruffen laffen/ du baft
ung bisher im euferlicden unfere Sabbather und Feft-Lagerite
big auzubringett yergonnet/ und damit ung gur innerlidhen Seee
(enn-Rub anfithren wollen: Yber it befennen vor div/dag wit
folde abgefonderte Tage 3u deinem Dienft fo 1ibel angerwendet/
pag dut ol billig Urfad bitteft uns den Koth unferer Jeyere
Tage in-unfet @efidyt gu yoerffen /denn toir dag gottiide Redit
digfer Sabbather alzufindiid vereebret faben / und foldye Jelt
u Bergniigung unjret eitfen Lhfte/und et 3u Pregung des
efbes al8 Verjorgung unfrer Seelen migbratdt.  Biv be
velten aber Diefe unfre bisherige Sunden und Ubertrecungen
von Hersen / und bitten demitchigum deven Bergebung. Hane
dle nidht mit uns/ liebet Bater /nad unfern . Stnden/ vergflt
uns nidt nad unfrer Miffechat Jentseudy uns nidt defn beills
ges Wort /nod die bequetne Jeit oldes frudtbarlidy 3u bane
Beln. IBir werforedyen eine warbafite Aenderung / und wole
fen ablafien von unferer Rube v @Stnbden / dagegen deine
gottlide Rube mit gereinigtem Hergen fuden. IReil dut aber/
barmbergiger BVater/ wol weiff und fieleft /0 diefes gu voll*
fittyren / Fein SBerd unfers Bermdaens fey /o rufen wi didy
inbrinftig an/ da du uns felbff durd deinen ®eift fyiegts wole
foff tiuchtig maden.  Glbuns dody Ehriftlidye Kugheltdie el

aussutauffen weil wic fie nod) Baben fannen /und mit felbiger
als einem edlen Sut und umpiederbringlidhen Kleinod bebuts
fam umugehen /dami fie uns nidt obne Srudt entgebe/ und
wit alé freventlide Berader defner ®naden-Jeft/ deven Ver:
fuff an uns mifien beffraffen loffen.  Reglere ung / daf wic
1ng fn diefe Jeit fhicen / und etwas gutes tolirden / weil wit
nod das Qid)tpabm/unb uns nide di¢ Sinfternig fberfalle/
da pemand witvden fan / gib dag yoir unfor TWevet i Diefer
gmﬁe{gtgpmfcn nnd beobachten/vb e vedyt fety/ damift woir nide
einen Saamen in diefer Jeit fien / von welden wir dag BVere
derben expdent,  Bor allen Dingen veinige du OOLe/ der du

D2 Hiveen
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$ersen nnd MNieten prifeft /unfern Grund de¢ Hevsens au
tleftffe won aller Selbfterhobung und Hoffart/ lag m?g m@?f
muth SEfit fernen und nadabhmen / damit unfer Hers eln Ao
et oerde /dev nidht aus fidy felbft / fondern aus delem davein
gelegten FWort Frudyt bringe i1 Geduld.  Nun HEC/ i lfes
gen vor dir mit unferm Gebet/ nidt auff unive Geredytiteit/
fondern auf deine groffe Barmbersigelt, Ad) HErr hore/ady
HEve ey gnidig/ ad HErr metcte auf/ undelue es/und veve
aeud) nidyt 1wm defn felbit willen/ mefn SOt Amen.

Ordnung der IMaterien.

Voreingany. Herglicher Tunich.
Tept,  Orventl. Spangelium. Luc, XIV, I. 2
seingang. Efa. XLV, 19, Doppelter Nabhme SOttes,
1. e et eignet.  Dem Sobn SOites Chrifto.
2. Wag er bedeutet. 1. Gefekgeber. 2, Sefesecklaver.
Vovtray. Sotelicherlautertes Sabbaths s Recht.
1, Weranlafjung dDagu aus
5. @heiftt Antunfft in enes Phatifeers Hauf.  Umgang mit gottlos
fen groeperien.
2. Deg Gelnde Laurenns
3. Des Wafferfiichtigen Gegentvatt,
11, Grlduterung darliber/ da ift ‘
1, §rage. - “Jon wem und uber tag?

2, Yntrooet von Feinden perfchioiegen/von Chrifto gegeben durdh
1. Sabbathgs Wevcke.  Boe fich felbft
Vot andere
2. Sabbathg:Motte. Solche {ind Worte der
1. Enfchuldigung sur Uberjeugung beren a Snhaltb Nachdruck.
2. Unterrocijung sue Beobachtung,  Daift
. Gleichnig von geladener Gafte Oben und Untenanfitien
2. ABficht.  Die Selbfternidrigung des HHephens.
. Grage nad) dem Recht
T Der Ruit /ded fiebenden Tages garm Sabbath.
2. Der Berrldtung in Diefer Jeit,
Schlug mit Sebet.

Anbang




P “olnhangi dicfd Materie
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o gy Stet bes Gataths.
c(% ift J @hrifilicher tthd verfiandiger Refer/ mif une

OS5 o gegmmdmgm;ggi:en:ypb,elld)qﬁen/ Daf alles twasifo i einets
@R Sgenclidhen Bortrag gebradfimied rungeachter ¢ fdhon in vovigen
Beigen aut mEhLerer %m!auﬁtzgfeitzsun‘b.macbbrucE gefchehesifts Dennody
ine grofjere uffimercEfatmEeit und pabey eine hefftigere Berwegungveruts
achet. - D¢ Materie vom et Des, Sabbaths iff fechon vor langer Seif
fin und tiedet untecfuchets und dartiber anterfchiedliche Meinungett 6o
fpeget, tworden /{0 1ol 1ag Die QWerdnderung auf eiven-andepn: dev ficben
SiRodensSage/ Al audh tvas gank undgar bie Tngabl der fichen Tage felbik
betrifit. Diefe lektere Yothwendigheits ob aman: nerifich sue Anftalt dex
sfentlichen Berfammiunger jum G Ottegdienftvor Chriftenbep cinem Dee
ficben Sage bleiben miiffe/ obet ob man auf einen audern/ mindern odeC
mehren £ag /618 3 €. Den sehenden gransigften  folche Sujammenfinfts
Legen DSeffe/ ift neulichfe in einer. gu Halle gealrenen Difputation gehans
pejtv-morben/__welcbﬁs; denn hin und wicder pieles Anff ehen gemacht, iz
twol Doch von_eben diefer Materiedes ifio Roftochifthen: berubrten Theolor
oi, Heren D. Fedytens Diflectation gleiche UnverbundlichBeit lang porher aufs
{ehdvfifie urgirer hat;* von toelcher rbeit aber die Ver(icherung hat roollew
geacben weedens da der et Autor porio.andere Gedanceen habe/ und
Samit feine vorigen Sake gar auffsubeben - ober Do meecElich su A
peen, Zillens fev, 5 -mufte man Desmnach: ertvatten / 10ags. gegentydte
fige. Meinung deg Heren Autoris vot- Einfihrancungen Bey fich fithye
ve. COBeil nuy alfo alles jefso mit ciner guoffen-Defftigheit vertheidiget oder
pibeefprochen wid/[o diincken mich unfere Tage gegen die vorigen pon viel
adrtever Cmypfindligteit/ und faft einer Sunbee gleich su feynzin welchem 1¢
Dev Guucte fdnget/ wod feichtlich su »emem-'groji.e.néiguer gebradyt werdett
Ean, . IBamit denn aush Fund wirds dafvatha tig-ine- ftarcée: Aendeés
rung o dec Thie fep/ und GOIt efivas befondets it feinem SBolcE vous

habe. Nun gefchicht ¢8 soae Sffters/ Da bey einee foldyensDaupt-Srage
anehe anperenabeFomrmende Matericn mif tege gematht undin enen Stveifs
fol gesogen werdens.ob fie:fich tool night qus dem Srund berHaupt:Srage
gigentlich -ensfcheiden fafjenn ®a-iftes aber ot eien: behutfamen:Lehrer
s0l.008 befle/fich aller:Mebendinge suentbrechent fo fauge big:Dersdaupés
Sache eine Gnuge gefcheben/- algbenn toecDen aucyDiefe ihre Erdoterung
finden. Gonften aber Fonunt.e8 mie bey einer. {0 groffen-Menge auffoes
opfency, Seagen uub.;amgnffs,lbnfﬁs%na@ten Dingen nicht andgesvorv.al
_ roenn

W
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und etlich hundert von feinen Seinden aufivecites

und dod) nue - miteinem einkigen fich gu fcb(ag;n Muth und Vermdgen
batte, Daber man aller Yugichroeiffungen migig gehens und nuy beydem

HauptsWerc bleiben fol.

Diefe Aegel 1 devenich vor meine Perfon midh

fogernuntertverffe/hat midh gendthiget/vaf ich ohne einige €inmengung ans
eaerSragen mich an dasabbathesReche gehalten/und da ich Davon fu tedets
fo ga eigentliche / voietool vecht unvermuthete Selegenbeit beFommeny niche
¢inmal die Einmieffe von der andern Seite jutviderlegen/ fondeen allein
den eigentlichen Srund/warum man bey einem der ficben Tage sue Sffents
Iic%en ©Otreadienfts: Anflalt ju bleiben verbunden fey/su geigen mich bes
gn en. € ift jtoar eine ettoas eilfarme, und nicdht nach allen evforderlichen

Imfidnden gefertigte cinfdltige Aebeit/ davinn i aber dodh fo viel angefiihs
ret/ alg in meinem Setviffen sum Seund der Verpflichtung ju einem dee
9. Tage fich finden liefle. - 3t ¢8 vor anderedie der Segenmeinung findy
nody nicdht gnug/ o wird deren eroffneter gmenffe! $u fernever freundlichen

Borfcbung Anlafgeben. DiefrSask/da

eimnervnh den 7. Tagen imNeus

en Teftament jum SOttesdientt muffe angervenivet: werden/ift fonftvon une
fern Theologis Lex moralis pofitiva benennet vyorden: b man nun tvel an
iefer Benennung viel hat ausfesen s und: eivien Widerfpruch darein stoine

gen roollen / dap wag moral

tode ¥nf% Eein poficivum fepn; fo Fomms

¢3 Doch mehr auf die gute Befehreibuvg derer Theologorum an /die diefen

Nahnien ohne Contradiétion.

gebrausyt haben/und mag ich hier mich niche

cinlaffen indie Unterfudyung/oohedieBenennungen dever Sefetse am beften

genofmen weeden mifen/big d

0% egetwakiinfitig modhte nothivendig-gemadit

werden. - Sonft ift edallerDings offenbat/daf die Gegenmeinung/da man

nemlich anPeinen der 7. $age

im Weuen Teftament verbunden fey/ fondern in

unferer WBileibr febeszinengehenden oder andernTagiu toehlenuns vor beng
Bvang einer Obligaion fosfpreche und unferm frepen Willen mehy Herrs

fchafft ve:ftatee, - lle folche

Motaliften, minns tute, foie

Meinungen aber find nadh) Ausfpruch devee
led)eB deutlich bey dem ABerck Des Generals

ber Jefuiten Tyrfi Gonzalez , tvelches er Fundamentum Theologiz moralis,
feu de reto ufui opinionum probabilium benennethat/ju lefenift. Weilnun
Dicfer Satk von der Unverbindligeit an einen der 9. Sage/por die Srepheis
and yoider Das Sefess frebet /o ift diefe Meinung minus tata;H0n minderee
Sidherheit im Semtifen/ als die andere/toelche wiedei unfere frepe WBile
B vor die Perbindliabeit fireiter, Daher tberhaupt von diefer Senteriz
du reden/man folche ohneden allergerviffeften Werveif dettt MenfchlichenHers
fen nicht tool recommendiren darff/als toeldhes fogargern fich densBanden dee
#been Diefeble enteeiffer/ undin feinereignen Seenheit perhareen wil, ugg
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ob feish die Berbindung sueiniern ber 7. Tage/ nicht gerade s aug bermRecht
der atur ju evoeifen toare/ fo ifts doch gnug/ bafin bem Recht dev Natue
¢ine Berbinbung ift/ die uns nach einee Offenbabrung auffer derNatur nade
sufeagen treibet. @8 ift ja bie UnsuldngligFeit des Lidyts undRechts der:stas
£/ Daf folches nicht einmal su den fohlechteren natites

turfo augenfceinlich geo '
fichencBerrichtungen vollEomenen sulanget/und mandabe vie halb im finfteen
tappen mufi/wic folde Shivdde unblinvolifommenbeit gar 100l in einer neus

fichften ©drifft/Licht und Recht benennet/berviefen worden. Esiftaudh
nicht ndthig Daffolche Berbindung su einem det fiehen Tdge/ dartancn Fat
ausgeoruckt fiche s Denn tvenn weltliche PolicepSefefse von Seit oder Ovt
fiberhaupt ordnen/ ¢s fol baffelbe vecht fepn/und die Unterthanen verbinden /
soagjeoesmalDes Konigs oder@irftens im Lande deutticheroffneter Tille und
%e‘(ebl feyntoliedes fo braucht es nidht/ baf die Unterthanen in den Landess
Gefetiennadpfehen /1vas vor Jeitoder Ort anbefohlen feys fondern fie miffen
fich gu Dem Befehlihres Dber-Herrn weifen laffen dem nachufragen/ was
ihmgefalle,  2lfo davff e auchnicht inbem Recht dec Naturfichen/rwas Hor
ein Tag sumSffentlichen Dienft SOttes guverodnen feps es ift gnug/roens
datinnen ftehet/daf man bierubec nadsufragen habe/ wag SOt verordnen
soolle,  UnD diefe Madhfagetwird nievergeblich fepnrfondeen ihren gehorigen
Befcheid gervifilich eclangen. Run find die dlteften Nenfchen gnugfarm bes
nacheidhtiget gerefen/was hieben SOt vorden WMenfchen geordnet habes find
einige Bolcberin eine Qgerggﬁenbent ihreschmabligen beffern Wiffens gerae

feine fundliche Berfchuldung ihrer UnachtfamPeit/aber Feis

theny foift Daswo Pt :
ne Geepmadhung vondet alten Werbundligheit, Wi Chrifien haben gav
Feine Urfach/uns tibet den Mangel gnugfamen Untervichts subeklagen / denn

twir Esnnens alle Sage aus G Ottes Wortlefern/und fehen e anden bigheruns
pevriicEe exhaltenen Servohnbeiten Cheiftlicher Semeinden/daf tir alfo nicye
nach eigner IBilkuhe greiffen boffen. Ubes dis glaube ich feftiglichdak dicfee
Safs nod) lange Feine fefte Marbeit inich habe: pafi alleg/vag nicdhtimSefen
© ober mif einem Stwang der obligation befohlenift/bas fiehein freyer Tilkihy,
 Rein/er Swang es Sefefiess und die frene LSilkuh find einandec nicht alfo
fhacff entgegen gefest / baf nicht noch eine Avt des Wieckens fich finden Fons
fe. <BielDinge findnicht befoblennund find doch nichtin freper ifkihrrin
petn ¢in gewiffer eieb fich finvet/dec einobet anbee Werck nothiger maden
Fan/alg 1000, Gefefse nid)t vermoges ABie toenn voir Chriften denn folche
Leute wdren Dievon dergleichen Trieh angefeuret werden ? Wolan ich il ¢g
nennen. DieLiebetreibet einen WMenfchen surn LBurcken an/ oo niemals eis
eine Derbundligheit gewefenift oder werden wird,  Ldag vor Befetse befehs

Ten 100l cinigen Seuten Di¢ allergefabelichfienund fettfam[tenumemebm%en?
3 » X \ ‘ “"
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aRarhafftig/nidhtethut e g Die Sicberdietnanyi andesn tiigetfund vowides
fen manverfichertift/ab fiean folehenIBercben cinenGefallen babenwerden:
sGeny rechtfchaffenc Chriften Die mie einer wahren Liebe gegen SOt angefuls
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som XVIL iSonntag nady Trinicatis

Den 30.Septembr. 1703,

Uber das Sonntags Coangelium
S der RKivdse su St NICOLAT fn Bexlin

Sehaltenen Weedigf ..
DBorgeftellet 55 :
Llebft einem Anhang diefer Materie

- W Reche des Sabbaths

&evbinanb @e%:feicb Richticheid |

Svangel. Prediger in Jelb. :
Berlin/verlests Sobann Ehriffoph Paven/ Dudbandier. 1704,

Farbkarte #13

mmEmmy =

!




	Das Göttlich-Erläuterte Sabbaths-Recht
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	[Evangelium. Luc. XIV. v. 1 - 11.]
	[Seite 11]

	[Eingang.] 
	[Seite 11]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Abhandlung.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Gebeth.
	Seite 26
	Seite 27

	Ordnung der Materien.
	Seite 28

	Anhang dieser Materie Vom Recht des Sabbaths.
	[Seite 37]
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Colorchecker]



